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v r r  Z ls lie ru n g  A i r r t r 'D l e  D k f m M g s k o f t m  d e r  b e f r e i t e n
Unser Wiener Berichterstatter schreibt: -  -   -
Der Rückzug der Alpenländer ist in 

ein neues Stadium getreten. Zuerst wollte 
sich ganz DeutschMrreich an Deutschland 
anschliessen und diesem die sch . eren Sor­
gen sür die Zukunft überlassen. Das wäre 
einfach und bequem gewesen, denn auf 
Grund des Milsonschen Selbsibcstimmungs- 
rechtes hätten sich auch die Sudeten- und 
anderen Deutschen angeschlossen und 
Deutschland wäre wie ein Phönix aus 
der Asche groß und mächtig neu erstan­
den. Doch das dursle nicht sein; von ei- 
nein Anschlüsse an Deutschland ließ die 
Entente nichts mit sich reden und wurde 
ernstlich böse und drohend, bis sich Deutsch- 
öslerreich vollends fügte und den An­
schluss aus seinem politischen Programme 
ganz ausschattete. Nun kam die Hun­
gersnot, die zwar ganz andere Ursachen 
hat. a!s den Nichtanschtutz, sieh aber leicht 
darauf zurücksühren lässt und eine stän- 
dige Gegendrohung bildet. Da M e n  noch 
die berühmte, leichtlebige Reicks- und 
Residenzstadt war, konnte man sür seine 
Verproviantierung das ganze alte Reich 
heranziehen und tatsächlich war die Der 
pslegung der Kauptstadk so gut organi 
sicrt, dass es an nichts mangeln konnle.'- 
Nach dem Zusammenbruch verlor Wien 
seine Vorzugsstellung, seine Anziehungs­
kraft und die Berechtigung, seine Be­
dürfnisse aus dem großen Reservoir aller 
Länder des Reiches zu decken. Die wich

V M M
Lvnz> s «r, W Sozemtzer'. D ie  KMlliche« IM y n g e «  veröffeuk- 

lichte« Heskei« Dis KNHe der Summen« die P v le« , Bumünke«, Süd- 
sllsMisrr und Ser ksckschsflsmaMche Staat sür ihre Befreiung zu 
zahls« Katze«. D ie  Kessmlhöhe ist öS MUiKNe« Pfrmd. r-rovv« die 
M s ^ v U o rV T k e i dis KSMe z a M . D ie Teildsir»«e wurden «ach 
dem Der hKisnis der SteuererlrZeuMs dieser Getzkele im frühere« 
Velksrre?A.An««rrr hefiiMm?. D ie Etnlkü«f?e Bvsuieus ««d der 
chlerzo7«wtuei wurden ssdo-k» uickl dei LMtchilKl. Für die Befreiung 
jsusr die vs« I lM e »  sunsklisr! wurde«, zahl! Lialien
die eurfpreHeude Raie.

Die Njekafrage wird nach Wilsons 
Vorschlag gelost.

V. K. K n ast. IS De-emder. ..DaNy M a .i^  melde'. daH Olvyd 
(Iesr^e UHd Ctsme»c?au in der gemein amsu Nsie dem itÄlisnische« 
Auhsnmiutsksrlum mttseleM Hetzen, datz infolqe des nnnkHgiebige» 
Srandpuvlr'leH W ilfsu s  die Mjekasrsge nach dem früheren «merk- 
kanlschen Dorfchüaqe — nümttch dur-^  E rrich iung  e ines  unabhüu- 
gigen Pnsferslaaies —  gelösk w erden w ird .

—

End? Der Herrlichkeit ^
dav K-rrrefvondenr-Vüro an» veriötz 

jltcher Q-ekl« erMbrt, wird d'An«««. 
V n - k a r i ,  1» Dezember. Western Äie.er Tose tzezwun-err wer»««, 

tzkekt de* Natt0)'« lr«t in Fiume eine «jeka zu verkästen. Da er infoist« der 
"iE tznn« «b, i« wekKer mit 48 xeire« feindseligen Hslluna der «tvStternn«

tigslen Dersorgungsgebiele waren Aus-^g vef«k,Ivste« wurde, dass ver «ichr fs fsrt «ach Ita lie n  zm L 6 ehre«
land grwordcn, hatten gegen die seht j j.tzjgx «n^hyK-en « *d  « i t  la«„ . w ird er sich « i t  seine« Lr«t»f,eu
nicht mehr beslehends Reichs- und R es!-!^„  ria^enNck«'» R e -ie r,,« - e u moöa» varerst «ach 8 ara-destetze«, m» er feine 
denzhauplsladt Wien keine V e rp f lic h tu n g !^ ^ ;  ,es«ndr« werden wi'sts. E« Trudpen allmShkiK a«ftSfe« wird, 
mehr und neue komplizierte L i e s e r u n g s - a « c h  der Wa-fch srövker^, d - i  unstlaudwürditze Meldunst.

be.-tz.. A i .  »°e "  «söbrt our Tii.st, d'ilnnun.ia U.K
di.kem —: ^  ̂Min'stcrprüsi:ent N.Ilt hätte» «!n U.'^kicln.

«Ve Gr»«re«der G l»dt«-l<iu et wuide«.! "

geschmiedet werden, wo früher die Liese 
rung selbstverständlich war.

Als Pflichklieferanlen blieben nur die 
Gebiete Deulschösterreichs selbst. Diese abe 
halten schon srüher nicht besonders ausyauen ,won der G«»dt «eiau e» wu, orn. ««  w ^
qi°b>, m»g-,-n. ,-HI aber, da ,°lb„ » '  de«-«»
_ " . . .  r-.    ..i^> '   ̂koner NertinaeS soucn rur Lurrksükirunijunger leiden, sind sie es überhaupt nicht 

mehr imstande. Und so erleben wir einen 
Zustand, der wie Undankbarkeit, Uneinig, 
llsit, Egoismus und Eigennutz aussieht, 
in der Tat aber nichts anderes ist als 
reine Seibslerhaltung. Vm fscti stellten 
die Alpealänder schon vor langen M o ­
naten die Lieferung an Wien ein, setzt 
kommen sie mit dem offiziellen Kinweis 
aus den eigenen Kunger und lassen ihre 
Parlamente den wirtschaftlichen Anschluss 
an Deutschland beschließen. Vorarlberg 
sing an und erklärte sich mit der Schweiz 
wirtschaftlich solidarisch. Tirol folgte und 
Salzburg ahmte es nach, indem sie beide 
die dringende wirtschaftliche Vereinigung 
mit Vaiern fordern. W as bleibt dann 
noch übrig? Das bisschen Oeslerreichisch- 
Kärnten und Steiermark, die eigentlich 
nicht in Frage kommen, und der Tarten 
Mederösterreich,, der ausser Gemüse nicht 
«et kietet.

M e n  ist allein, ganz allein und «enn

re er«» ie, e» fei noch «icht e«1 
fchiese«, sb der Vefchlutz de» R„«tona» 
,«?e» fa«k«ion<ert werden wiird«^ 
T '« ,« v N i a verSffe«1lick»e eine Pro- 
rfam«tisn, worin er erk-Srie, dass er 
,mv feine LegkavSre nicht früver die 
Eladt verlosten rönnen, al» bi» die

roner Vertrag? sollcn zur Lmchsük>run<z 
tzelougen. Die RegierungSgewalt In Fiume 
weide General Britogtio übertragen, der dar 
italienische reguläre Heer vertritt und dem 
sich d'e T-uvpen d'ÄnnunzioS unter Beibc. 
Haltung ihre« Ringe» und ihrer Ehren- 
jrichen anschlirßm werden.

V,vS„ern«« st- von Idrem Eid ent. -  neVikfme N Ü vM lcVe
stunden ba»e. S -it a-«-rn befindet stch ^
»'An«»«»'» nicht »ehr in feiner Meh- K k Ü M O s lU M .
« « « -, f»«dn« ans dem Dawvfer Rom,  18. De-ember. Bon eingewrihter 
Psvenia", der zur «stfastrt bereit Teile wird qemeld'et: Dem geheimen Kon- 

steht. M«n erwartet, dass die ,V«- sistoriu« wohnten zahlreiche Kardinäle bei 
na*«»« neck ste«1e astend »der «»rste« Der P pst hielt eine Ansprache in lateini- 
«ndlanf,« werde.  ̂sch« Sprache über die sür dir Ikirche durch

liefert i» der Tatsache weiter «ie bisher.
 ........       ̂ soweit es durch den Schleichhandel geht,

es nickt schon zugrunde gegangen ist und-und das weitere Ausland sendet Unter.,

auch —  zuversichtlich nicht zugrunde gehen slühungen mit Dalutagewinnen und D a r - . 
wird, so ist er nur verbrecherischer Ge- lehen. um diese Unterstützungen zurückzu-! 
schäflsgebarung, dem Schleich- und Kelten- erhalten. Sonst macht man Kandelsver­
handel zu danken. Das engere Ausland trüge und hofft dadurch über die Winter-

 ................................... ... Krise zu endlich«» normal«» SZmmepzellen
zu g elanLSN.

den Wettkiieg geschaffenen Rerhältniffe. De^ 
Text der Ansprache bleibt geheim. Der Papst' 
ernannte neue Kardinäle und bestätigte et-' 
nige Biichöfe, denen er die Insignien i« 
einer feierlichen Sitzung in Anwesenheit de» 
päpstlichen Hose« überreichte. Dann hielt 
Benedikt XV. eine weitere Ansprache über 
die Pflichten der Neuzewäblten. Graf Fas«! 
ist nach Saragossa astgereist, um dem.Kar­
dinal Toldeville die I«si;nicn zu übrrbrin- 
gen, dem einzigen Kardinal, der «icht nach 
Rom gekommen war.
Die Aufprachs de» Papste» Lm lsteheim»

ksUfiftsrlu«.
B e r l i n ,  19. Dezember. (K .-B ) Die. 

.Deutsche Allgemeine Zeilnng" meldet au» 
Nom: Es verlautet, dass die Rede de» Pap­
ste» im geheimen Konsistorium großen Ein­
druck aus die anwesenden Kardinäle gemacht 
hsbe. Der Wortlaut der Red« soll später,! 
wenn die politische Lag« sich gebessert und 
die erregten Gemüter sich beruhigt hätten» 
veröffentlicht werden. Der Hauptpunkt driH 
Rede bestand in Klagen darüber, daß di^ 
Katholiken, die höchste Ge stlichkeit nicht au»«s 
genommen, in den verschiedenen Länder»! 
dem Nattonalikmu« und dem Bölkerhaß gr-̂  
huldiat hatten. Sodann sprach der Prpsti 
den Wunsch au», daß der Völkerbund Be­
siegte und Sieger vereinigen möge. Er rich­
tete an die Kardinäle die ernste Mahnung, 
in d!«sem Sinne zu wirken. Schließlich 
untersagte er allen Missionären, die uatio-' 
nalistische Propaganda unter de« Eingebo­
renen irgendwie zu begünstigen oder zu be­
treibe«.

L u g a n o .  19. Dezember. BMtermel- 
dnngen au« Rom zufolge hat der Papst in 
srinrr Nntp achr an dl« KaidinLle anläßlich 
de» letzten Geheimen Konsistorium» «l» die 
w chti-ste Ausgabe der katholischen Kirche 
den Kampf gegen den Dolschewikmu» be­
zeichnet, weil dieser die gesellschaftliche Ord­
nung aller Gesitteten zu zerstören und durch 
potteifeindlick« choo ische Anarchie zu ersetze« 
trachte. Die Ansprache de» Papste» dürft» 
aus die Haltung der Abgeordneten der ita­
lienischen katholischen Volk-Partei starke« 
Ei' flttß ouSilben und ein weitere» Zusam­
mengehen mit den Sozialisten verhindern.

B r r l i n ,  19 Dezenzber. Wie dir.Bre»« 
tt'ver Tageezeituna* erfährt, wurde dem 
Fürstbi'chos Bertram die Ernennungsurkunde 
zum Kardinal übergeben. Der Papst ver­
lieh dem neuen Kardinal die Tttelkirche 
Tankt Agne». die auch dessen Vorgänge« 
Kardiual Kopp inne hatte.

Vom Obersten Nate.
L A Lyo n, 30. D,;«mb«r. (Funkspruch). 

Der Dberst« Nat der Alliierten, der bi» 4 Uhr 
morgen» im Ministerium de» Aueßeren tagte, 
und den in Abwesenheit Llemenceauv Zuke» 
Lambon präsidierte, hat die Grenzen zwischen 
Galizien und der Bukowina sestgelegt und 
die Regierungen der interessierten Staaten 
hievon verständigt. Hierauf er statteten koucheur 
und kegue» dem Gbersten Rate den Bericht 
über den Stand der Verhandlungen zwischen 
den Delegierten der Verbündeten und de« 
Vertretern Deutschland» in de« Fr«,« de» 
«ntschLdignn, für die Vernichtung d«c «mg» 
liierten deutfchen Flohe bsi Hlspast»»
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Die Miieeten j
und Deutschlanö.j

, P a r i s ,  19. Dezember. Di» Alliierten 
,rnd die MarinesachverstLndigen hielten ge 
stern gemeinschaftliche Beratungen ab, an denen 
sich auch der Ausschuß für Wiedergutma­
chung beteiligte. Die Besprechungen werden 
heute fortgesetzt. Das Ergebnis wird sodann 
dem Gbe' sten Rate mitgeteilt, der daraufhin 
die Antwortnote an Deutschland fertigste!!«» 
wird. Diese Note wird wohl die letzte sein, 
die Deutschland zugestellt wird. Sie wird anch 
juridische Beiträge über die Heimsendung 
der Kriegsgefangenen und über dis Aus»«- 
ferung der am Kriege Schuldigen enthalten. 
Dieser Passus wird jedoch nur einen for- 
mellen Lbarakter tragen, da Deutschland 
in diesem Punkte keine Vorbehalte für die 
Unterzeichnung des Protokolle- gemacht hat. 
Eine Londoner Meldung der pariser Blätter 
besagt dagegen, daß die Alliierten den Text 
der Note an Deutschland bereits fertig«». 
Hellt hätten.

G ü n s t i g e r  S t n d n u k  b r r  

b r ü t s O e n A n i w o r t  i n V o r i s .

D ie Ratifizierung de» FLiedensvei'- 
traHe» nahe bevorstehend

Base l ,  19. Dezember. Aus Paris wird 
gemeldet: Der „T«mps" schreibt zu der
deutschen Antwortnote, der Ton der Note sei 
entgegenkommend gehalten. Die deutsche 
Negierung habe mit Ausnahme der Schiffs- 
raumfrage alle Bedingungen des Schluß- 
pratokolles angenommen. Die deutschen De- 
legierten würden sich schon Dienstag nach, 
mittags zu den Besprechungen der Schiffs- 
raumfrage mit Fachleuten der Entente treffen. 
Die Entente habe sich also im Prinzip auf 
Verhandlungen eingelaffen. Zum Schluß be­
merkt .Temps", daß das Inkrafttreten des 
Friedensvertrages in die Nähe gerückt i»i-

D ie «merttanischev Fsnanzlente wollen
die «ntisizkerung erzwinge«

B e r l i n ,  19. Dezember. „Lentral News" 
berichten aus Washington, daß die führen­
den amerikanischen Finanzmännsr, die hinter 
der Aktion zugunsten einer Ratifikation des 
Friedensvertrages stehen, erklärt haben, bei 
der kommenden präfidentschaftswahl jeden 
Zuschuß für die Kaffen der Republikaner 
and der Demokraten zu verweigern, falls die 
Ratifikation nicht erfolge.

Die Antwort drr Entente auf 
öle deutsche Note.

Amsterdam, 18. Dezember. „Tele 
graaf" meldet: Dem „Daily Lhronicle" zu 
olge soll die Antwort des Obersten Rates

Die Sand.
A8 Roman non Ileinhold Or tmaun.

„O, -das darfst du getrost meine Lovge 
sein lassen. Ich weiß schon, was ich wagen 
darf und was nicht. Bist du denn übrigens 
gar nicht neugierig, zu erfahren, wovon ich 
mit ihm gesprochen habe?"

„Wenn es deiner Meinung nach ein I n ­
teresse für mich hat, wirst du es mir schon 
sagen " .

„Ao ists recht: immer hübsch blasiert,
wenn man auch innerlich vor Spannung 
upd Ungeduld schiex vergeht. Nim erzähle -ich 
natürlich garnichtS."

„Mach keine Dmmnheiksn, Lissy! Uckber 
das Stadium kindischer Neckereien find wir 
doch wohl hinaus. Was hat er von dir er­
fahren wollen? Und was hast d» ihm ge­
sagt?"

„O, erfahren wollte er allerlei -  M>st- 
verständKch lauter Dinge, die auf Traute 
Bezug haben. Ich sage dir, Paul: er ist bis 
über beide Ohren in sie verliebt. Und wer 
weiß, wie es um deine Aussichten stände, 
wenn ich nicht seinen Wünschen und Hoff­
nungen heute einen hübschen Riegel vorge­
schoben hätte." »

„Einen Riegel? 'Womit?"
„Damit, daß ich ihn au ein noch immer 

bestehendes Liebesverhältnis zwischen 
Traute und Meuveu glauben machte. Ah, 
wenn''du da sein Gesicht gesehen hättest, als 
kL.diM M re t T>N .!Lwnil^U>s."

auf die deutsche Note kur; und formell sein. 
Ls werden darin die Zeiträume festgesetzt 
werden, innerhalb dessen die Ratifikation de»

sprechung vorgetragen, die er vorher mit tags hatte der StaatLkanzler dem Chef des 
dem Staatskanzler hatte. Der Oberste Rat . politischen Departements im Ministerium 
gelangt« zu der Ansicht,' daß sine entsvre-, des Aeußrren, Bertelot, einen Besuch abgr-

Zriedensvertrages und dis Unterzeichnung, chende Hilfe nur in« Einvernehmen mit den s stattet.
des Protokoll» flattfinden muß.

G o z M ls ie M n g S s r  G l M W M s -  

wlrtschast in Deulschiond.
B e r l i n ,  16. Dezember. D ir National­

versammlung begann die zweite Lesung der 
Vorlage wegen Sozialisierung der Elektrizi­
tät? Wirtschaft. Da» Gesetz ermächtigt das
Reich zur Uebernahme von Fernleitungen D k U ts H M k i ' I 'e W B  
und Krafterzeuguugswerken. .

vereinigten Staaten möglich sei. Ls soll nun, A K  V e S M ö M N S a h M b k  M  
«!- Zustimmung d» v„-m!g.-u L .--.-U  ! D e u lfc h ö f fe r k k i«  v e t t c h v d « , .
gewartet werden, und so ist der Schluß zu­
lässig, daß der Oberste'Rat die amerikanische 
Antwort innerhalb der zehn Tage erwartet, 
die er selbst zur Frist gesetzt hat.

Me SMmle h ilft DeriMöster- 
relch.

P a r i s ,  19. Dezember „Petit parisien" 
will erfahren haben, daß die alliierte Dele­
gation bereits Projekts für die Hilfe ausge- 
arbeitet habe, die Oesterreich gewährt wer­
den soll, und zwar betreffend Kredite, be­
treffend die Kontrolle der Einnahmequellen 
Oesterreichs und die Organisierung des Er­
nährung»-- und Transportwesens. Das Blatt 
fügt hinzu, daß, bevor diese Projekte prak­
tisch in ihren Einzelheiten aurgeführt wer­
den sollen, die Alliierten allgemeine Maß- 
nahmen treffen werden, die in einer gemein­
samen Sitzung fsstgestellt werden sollen.

Europa — nicht bloß Oefker- 
reich — in Not.
Kredit für Europa.

P a r i s ,  19. Dezember. Aus Washing­
ton wird gemeldet, daß der Senat den Vor' 
schlagen der Finanzmänner. Europa einen 
Kredit zu eröffnen, seine Zustimmung erteilt 
habe. ,

Lvn'don, 19- Dezember. Bet der ge­
strigen Versammlung de» VklkerbundverrtneS 
in der Guilbhall erklärt« S ir George Pa- 
M .  dass Frankreich, Italien, Deutschland 
und Oesterreich mit Lebensmitteln versorgt 
werden müssen, wenn nicht in den nächsten 
Monaten in Mitteleuropa Hungersnot aus. 
Srrchrn soll. Die entsprechenden Kredite 
müssten rechtzeitig vorgesehen «erden.

Entscheidung über
die Kredtthilfe.

parsis, 14, Dezember. (K.-B.) In  der 
gestrigen Sitzung des Obersten Rates, an der 
Staatskanzler Dr. Renner teilnahm, wurde 
die Entscheidung über die Kredite, die zur 
Ausführung des von: Staatssekretär Doktor 

s Löwenfeld-Ruß entworfenen Hilfsprogrammes 
! nötig wären, innerhalb 10 Tagen in Aus- 
z sicht gestellt, wie die Abendblätter melden, 
hat Minister Loucheur in der heutigen Sitzung

D e r  K o m p e n s a i lo n s v e r tm g

m tt  Ä u g e -  

f l a w r m .
W ien ,  19. Dezember. fpriv. Trl.) I n ­

folge der Verhandlungen mit österreichischen 
Vertretern in Jugoslawien gab die jugo­
slawische Regierung die Absicht auf, den 
geltenden Kompensationsvertrag zu kündigen. 
Auf Drund gegenseitiger Vereinbarungen 
«werden am vertrage Aenderungen vorge­
nommen werden. Der alte Vertr ag war auf 
die Parität der jugoslawischen und der 
deutschösterreichischen Krone aufgebaut. Darin 
tritt eine Aenderung ein, indem Iugostawien 
in seiner Valuta auf Grund der Notierungen 
zahlt, die am zweitvorangegangenen Tage 
an- der Aaramer Börse fsstgestellt werden. 
Für Rohstoffe wurden jetzt fixe Kontingente 
bestimmt. Bezüglich der Lsbensmittelmengen 
tritt keine Aenderung ein, doch sagte Jugo­
slawien zu, diese Lieferungen zu beschleunigen.

T f « e c h o s l o w E c h e  S e s K S f t s -  

b e t n e b t  in  N e u i f c h ö s tn r r ic h .
W ie n .  18. Dezember. Morgen gelangt 

eine BollzugSanweisung drS StaatSamtes 
für Justiz über die Zulassung tschechoslowa. 
kischer Gesellschaften m. b. H. zum Geschäfts- 
betrieb In der Republik Oesterreich zur Ver­
lautbarung. Darnach stellen sich Gesellschaf, 
ten m. b. H., die ihren Sitz im tschrcho- 
slowakischen Staat haben, nach ihrer gesetz­
lichen Grundlage al» Gesellschaften der im 
Gesetze vom 6. März 1906 dargestellien Art 
dar. Österreichische Gesellschaften m. b. G. 
sind im tschechoslowakischen Staat zum Be-k 
triebe ihrer Geschäfte durch Niederlassungen 
auf Grundlage der Gegenseitigkeit zugelassen.

WMi-e VechiMdlunMN in 
VmSS.',

P a r i ». 19. Dezember. Vorgestern hatte 
die österreichische Delegation eine Besprechung 
mtt dem Minister Loucheur, in der insbe­
sondere die Kohlen- und Waggonfrage er- 
örtert wurde. Nachmittags fand eine Sitzung 
der interalliierten Kohlenkommission mit den 
österreichischen Delegierten statt.

Die Heimreise drS Staats kanzlerS Dok
 ̂ ^   .  .  tor Neuner und der Staatssekretäre erfolgte

?des Obersten Rates das Resultat' einer Be' gestern abends. Am 16. Dezember nachmit-'hindurch Besuche.

W ie n ,  18. Dezember. In  imanzpoliti- 
schsn Kreisen waren heute Gerüchte vsr- 
breitet, daß die Einbringung der Vermögens­
abgabe auf unbestimmte Zeit verschoben 
worden sein" soll.

VerM'iMMng zwischen 
Tschechen rmd Dewschen.

P r a g ,  20. Dezember. Es wird be­
richtet, daß hier am Montag Verhandlun­
gen zwischen der tschechoslowakischen Regie, 
rung und den Deutschen begonnen werden. 
An den Verhandlungen werden auch drei 
Vertreter der deutschen Sozialdemokraten, der 
Dentschnationalen und der. deutschen Wirt 
schaftsparte i teilnehmen. "

Nie Hinrichtung Ser 
ungarischen Terroristen.

Budapest ,  19. Dezember. Der düstere 
Akt der Hinrichtung der Terroristen wurde 
heute vormittag vollzogen. Die Vollstreckung 
der Todesurteile ist ohne Zwischenfall vor 
sich gegangen. Bei einem Ofner Tischler- 
meister sind fünf Galgen bestellt worden, 
da die Staatsgewalt nur einen Galgen be­
sitzt. Die Exekution erfolgte zu je vieren. 
Keiner der Verurteilten äußerte vor dem 
letzten Gange irgendwelche Wünsche. Nur 
Küfer wünschte mit seiner Braut getraut zu 
werden. Die Trauung wurde der am Ster­
bebette üblichen Form vollzogen.

Sämtlichen Verurteilten wurden noch 
gestern abends Geistliche brkgegeben u. zw. 
fünf katholische, drei reformierte, ein evan­
gelischer und drei Rabiner, die bi« spät 
nachts Md teilweise bis tn den Morgen­
stunden bei den Verurteilten blieben. Diese 
wurden noch gestern abends von ihren Ver­
wandten mit Lebensrnitteln und Rauchwaren 
beschenkt. Geistige Getränke durften sie mm 
in beschränktem Maße zu sich nehmen.

Die Vollstreckung der Todesurteile ging 
in drei Gruppen vor sich. Um 8 Uhr stütz, 
um 10 Uhr vormittag und um 12 Uhr 
mittag. Der erste, an dem das Urteil voll­
zogen wurde, war Gabriel Schönberger, der 
letzte Cerny. Bei allen Verurteilten trat der 
Tod ei«. Nur bei dem Terroristen Marx 
konnte der Scharfrichter erst nach fünf M i­
nuten den Eintritt des Todes feststelleu. 
Die Bestattung der Hingerichteten wird in 
oller Stille — bet Vermeidung jedes Auf­
sehens — vor sich gehr«. 8m Donnerstag 
empfinge« die Verurteilter» den ganzen Tag

wieder ins Haus — daraus kannst du dich 
verlassen."

„Du bist ein Teufelsweib, Lilly! Manch­
mal könnte man wirklich Respekt vor dir ha­
ben. Ich wollte nur, du brächtest mich bei 
Traute selbst ein bischen schneller vorwärts, 
als es allem Anscheine nach der Fall ist."

Die blonde Gesellschafterin zuckte dis, 
Achseln.

„Was wile du? Ich tue, was ich kann. 
Es kommt nur darauf an, daß du mal den 
richtigen Augenblick >w benutzen verstehst. 
Denn ohne eine Uebervnmpelimg kommst du 
nie zum Ziel, darüber darfst du dir aller­
dings keine Illusionen machen. Und nun ver­
gönne mir «inen Platz in deinem Wagen, 
Ich bekmMne kalte Füße, wenn ich hier noch 
länger stoben soll."

Römhild zögerte, mü Ihren Wunsch -in- 
zngehen.

„Können wir das riskieren, Lissy? Wenn 
uns jemand sähe — und wenn ein Gerede 
daraus würde, das möglicherweise auch Fal- 
kenhcchu zu Ohren kommt? Du weißt, daß 
wir in dieser Hinsicht schon leider zu viel 
leichtfertig gewesen sind."

„Ach, Unsinn! Du bist ein Feigling, mein 
lieber Paul! Wer sollte etwas Bedenkliches 
darin finden, wenn ich mn Hellen lichten 
Tag« mit dem Arzte des HauseS in 
einem Wagen fahre? — Und Ludwig Fal­
kenhayn vollends? Zweifelst du noch Immer 
daran, daß ich mit ihm machen kann, waS 
mir gefällt?"'

„ Ich  w ill »«,>' wünsche». Lns», daß du 
Nacht "icht üL'ULgnnst^

Männer vom Schlage dieses Bankdirektors 
mögen einem schönen Weibe gegenüber noch 
so fügsam sein —- da, wo ihr guter Name 
und ihr gesellschaftliches Ansehen ins Spiel 
kommen, können sie verdammt schwierig 
werden."

Die Gewarnte lachte hell aus.
„Du hast heute deinen Kassandra-Tag, 

mein Bester! — Komm, las; uns einsteigen. 
Ich habe dir noch allerlei Interessantes zu 
erzählen."

Dr. Rönchild schaute ziemlich mißmutig 
drein; aber nach so entschiedener Aufforde­
rung blieb ihm nichts anderes übrig, als mit 
höflicher Verbeugung den Wagenschlag vor 
der schönen Begleiterin zu öffnen.

So ausgedehnt und einträglich in Anbe­
tracht seiner Jugend Dr. Paul Rönchilds 
Praxis im vornehmen Berliner Westen ru 
nennen war, einen so geringen Zulauf hat­
ten im allgemeinen seine häuslichen Lpcech- 
stunden. Das entsprach durchaus seinen eige- 
neu Wünschen, denn an Hilfesuchenden cmS 
den wenig begüterten und den unbemittelten 
Stünden war ihm ganz und gar nichts ge­
logen. Und den untrüglichen Scharfblick, der 
ib'm nach der Meinrmg seiner zahlreichen 
Verehrerinnen am Krankenbett eigen sein 
sollte, besaß er auch, wenn es sich darum 
handelte, die Zahlungsfähigkeit seiner Pa­
tienten crbzuschätzen. Für die Behandlung 
derjenigen aber, dig bei solcher Schätzung 
leicht abschniite.n. hatte er sich ein Verfahren 
zurochtgeleg», das selten die gewünschte, ob-
IchMchMdr WixyoM verjagte-

Der arme Teufel, der zufällig einmal im 
Dr. Rönchilds Sprechstunde geraten war, 
konsultierte ihn sicher nicht zum zweitenmal, 
und bei den 'Hinterhausbewohnern seiner 
Nachbarschaft stand er inbezug auf Men­
schenfreundlichkeit und ärztliche Opferwil­
ligkeit längst in dem üblen Rufe, den herbei­
zuführen fern eifrigstes Bestreben gewesen 
war.

Die selten gestörte Morgen-Sprechstunde 
galt ihm als die behagliche Stunde der er- 
ftcn Jmportzigarre und der gemächlichen 
Aeitungslektüre, und nie war seine Teilnah­
me für die körperlichen Leiden der Neben- 
menschen geringer als zu dieser Tageszeit.

Darum blieb er auch heute noch ein Vier­
telstündchen rauchend und lesend aus der 
Chaiselongue liegen, nachdem ihm der Die­
ner gemeldet hatte, daß sich im Nebenzimmer 
ein Herr eingefunden habe. Und der Aus­
druck seines Gesichts war nichts weniger 
liebenswürdig oder verbindlich, da er e r ­
lich, mit einem sehr kurzen „Bitte!" die Tür 
»es OrdinationSzimniers öffnete.

Interesselos M t  sein Blick über die E -  
telqroße, fast schmächtige Gestalt des mit 
beinahe geckenhafter Eleganz ll^/^oten 
Eintretenden hin. DaS gelbliche Gesicht mit 
den hervorstehenden Backenknochen und den 
unruhigen, tiefliegenden 2kiaen war so we­
nig danach angetan, seine besondere Sympa­
thie zu erwecken, daß ^  vielleicht noch um 
einige Grade kühler wurde, «As er» sonst 
im, diese Zeit zu sein Pflegte, 

l ^llLhWen M  tre jä lM . chvv»'
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Dle hoffnun-lSvolleK M a ­
gyaren.

Wie»,  TO. Derember. Der Korrespon­
dent der .Reick-post" richtete an den ma- 
tzy?ri!ch:n Außenminister Grafen Soncsich 
die Anträge, ob Ungarn noch ein« Arnde 
rung der Grenzen zu seinem Vorteile er- 
weite. Szorcsich antwortete, daß die Br- 
stimmmiy der Demarkationslinie als vorüber- 

ehende Anordnung zu betrachten sei. U. o. 
ehauptete er: W ir haben wiederholt von 

Enter'ttstsotkmänuern dir Aevßerung gehört, 
daß die gegenwärtige Grenzlinie nur alt 
militärische und nickt als politische Grenze 
zu betrackten sei. W r  hoffen da« dieser 
Standpunkt auch bei den Friedenibedingun- 
gen zur Gcktunz kommen wird.

Dle drmflen Vläne de* Kkeil-
kales, i!n Ungarn.

Budapest ,  19. Dezember. Kürzlick 
wurde hier eine Versammlung der Christ» 
lichsozialen Vereinigung abgehalten, in bei 
der Vm sitzende Dr. Drstder Gießwein urd 
D r. Ejilazy über ihre Reise nach Wie,- 
berichteten. Der Vorsitzende G; ßrein hat 
mit den AuSschnßmitgliedrrn einige Tage in 
Wien qems'li. wo er m<t ckristlickiozial-n 
Politikern iVer ein einheitliches Vo-reben 
der österreich-lchen und mac-yarischeu christ- 
lichioz'alcn Partei verhandelte. Wie in 
christlicksoz'alen Lkreisen verlautet, erhielt 
die christlichsopale rnaguarrschs Partei vor 
der österreichischen chnstlichsozialen Part», 
die volle Garantie, daß die Partei cZ nicht 
dulden werde, daß, wenn eS -u irgendwer- 
che Verhandlungen zwischen O-stkrreich und 
der Tschechoslowakei komme, diese» Abkom 
inen eine -Sp tzr e-egen dar christliche 
tzharien habe. Der Vorsitzende G eßwein 
besuchte nach der Versammlung den Mini 
sterprösidknlen HuSzar und den Krieg?, 
minister Friedrich, denen er über die Ver­
handlungen in Wien gleichfalls berichtete 
An Ofeuprster politischen Kreisen hält man 
dafür, daß die Wiener Vereinbarungen zwi- 
schm den beiden ckristlich'ozialen Parteien 

vuch außcrpolitisch zur Geltung kommen 
werden.

Linderung des Maggon-
marice!e.

P r a g ,  16. Dezember. Da? ..Prager 
L  g diatt* meldet au? Mährisch.Ostrau- 
Nach einer M'tletlvna der miiteleu-opSstche'- 
Kohlenkomm ssion in Mährisch-Ostrnu h->" 
sich dgr Wn»covmanael nunmehr erhebt ick 
verringer!. In  den lktz'en Tagen ist zw' 
scheu der Ischecho-slowatiichen und der un­
garischen Regierung ein Nebereinlommen 
erzielt worden wonach sich die Tifhccho 
Slowakei verpfl chtet, Ungarn wenigsten« 
500 Tonnen Kohle täolick aus dem Ostrnu 
Karw ner Neoier zu liefern, wogegen Un» 
xnen der Dchecko-Zlswakei tausend Gäter.
  -»-> >»—-— , >>        , ^
mit nachlässiger Handbcivegung. „Wo? führt 
Sic zu mir?"

Der andcrc aber, unbeirrt durch den fro­
stigen Empfang, zeigte sich von geschmeidi­
ger, beinahe unterwürsiger Höflichkeit.

„Ich bitte ergebenst um Verzeihung, 
Herr Doktor, wenn ich mir bcrauSnchmc, 
Cie in Ihrer Sprechstunde mit einer Pri- 
votsach,- zu behelligen. Aber ich habe zu an­
deren Zeiten schon zweimal vergaben? ver­
sucht, den Herrn Doktor onzuirefieN."

„Eine Brivatsack-e,, saaen Cie? — M t  
wem babe ich b-a? Veranügcn?"

„Georg Heynitz, Privatier", stellte sich der 
Vclucher mit abermaliger Verbeugung vor. 
„Meine Nngeleaenheit, Herr Doktors steht 
übrigens im engsten Zusammenhang mit Ih ­
rem ärztlichen Beruf."

„Recht kurz, wenn ich bitten darf! Main« 
Zeit ist außerordentlich beickränkt!"

„Ich werde mich bemühen. — Herr Dok­
tor erirmern sich wohl eines gewissen Franz 
Beiersdorf, der vor kurzem gestorben ist, 
nachdem er einige W uhen lang in Ihrer B-e- 
Handlung gestanden?"

Paul Römbild, der sich vor seinem 
Schreibtisch niedergelassen batte, begann mit 
einem Papiermesscr zu spielen..

„Beiersdorf? — Warten Sie!— Nein, 
der Name ist mir im Moment nicht gegen­
wärtig. Was für ein Mann sollte da» g-ew-e» 
jen fein?"

„Mn «chrmMger kaufmännischer Ange- 
cllter, der sich hier als Journalist und 
«tzerse-er beschäftigte. Er wohnte in 

Eiartenhause her Horckeubergstroke."

M ^ r  b n 'r g e

wagen für die Dauer der Abkommen» zum 
freien Gebrauch überläßt. M  t Hilse dieser 
ungarischen Güterwagen sollen auch die 
Kohlenlieferungen nach Oesterreich und vor 
allem nach Wien in verstärktem Maße vor 
sich gehen.

GM HLMyelMZrtmg zwischen 
den NntwnMaaten.

L.-K. M ä h r i s c h - V s t r a u ,  20.  D-zem- 

ber. D ie polnischen B lätter melden, daß der 

Thef der polnischen Handels Mission in Wien, 

K r u p s k i ,  in Warschau eingetroffen sei, 

um mit der Regierung über die Bedingungen 

zum Abschlüsse eineh Handelsvertrages zw i­
schen Polen, Oesterreich, der Tschechoslowakei 
und Jugoslawien zu verhandeln. Schwierig­

keiten bereitet die valutatrage. Oesterreich 

kordert die Bezahlung in ungestempelten 

Kronen, die einen höheren Kurs als die ge 

stempelten österreichischen Kronen haben.

BunbesversaffurW M  Oester- 
relH.

Sk« Tlroker Entw urf.
I n n s b r u c k  19. Dezember. I n  d«x 

gestrigen Landtagsitzung erstattete der Der 
fassunasanr ckuß einen Bericht über die Vor- 
vereitnnien zur An-aickeitnnv e-n-r Bnnder- 
verfcissm'g fü r Deniickösterreich. L s  wurde 
nrikgsteilt, daß dis Landesrä"s aller Länder 
eingeladen wurden, an dielen Dora-beite» 
»eilzunehmen und ein eiiizusetz-ndrs Länder- 
komilee zu beschicken. A u f eine bezügliche 
Anfrage haben alle Landesrä««. mit Ans 
nähme von Steiermark und Kärnten, von 
denen eine Antw ort noch ausständig ist, zu- 
stimmend geantwortet.

AusxMck Älmerkkas A der 
F s ie d e n s f k .M .

W a s h i n g t o n ,  IS . Dezember. „Reu» 

Hock Timer" teilen mit, daß sich ein aus 

einem republikanischen und einem demokra 

tischen Senator bestehender Ausgleichsaus- 

tchuß gebildet habe, der mit wissen der 

Parteien einen Ausgleich in der Friedens 
trage herb.izuführen sich bemühe. Senator 
Unterwood, da» demokratische M itglied  diese» 

Aus'chufses erklärte, daß ein Ausgleich ge­

sucht werden müsse, da die glatte Annahme 

unmöglich sei. w en n  nicht anders, werde 

der p la n  des Senators K n o x  angenommen 

werden, wonach der Lriedensositrag jetzt zu 

ratifiz-eren wäre, während dis Bestimmungen 

des Völkerbundes zu einer späteren Z e it zur 

Verhandlung kommen müßten.

Die MMfSen Friedens- 
vk Handlungen.

P a r i » ,  19, Dezember. Der Sonder 
berichtrrsta'ter Le» ,T e w P l"  >n Konsiavti- 
nopel meldet, daß der Scke'ch ül Is la m  
einem Redakteur de» ,Te»dschuman" erklä't

„Ja so — setzt besinne ich mich. — Nun 
— und w-a? ist's mit d-cm?"

„Er war mein Freund, Herr Doktor, 
und ick habe e-in großes Interesse daran, et­
wa? nähere? über die Umständ-e zu erfahren, 
die seinen Tod begleitet haben."

„Dann sind Sie mit Ihrer Fra-ge nicht 
an die richtige Adresse gekommen. Denn ich 
war bei seinem Ableben gar nicht zugegen. 
Als ich gerufen wurde, war er schon tot."

„Das ist mir bekannt. Aber ich möchte 
gern« ein möglichst klare? Bild von der Situ­
ation hoben, die Si« bei Ihrem Erscheine): 
in der Behausung meine? armen Freundes 
vorfa-rcken. ES banidelt sich dabei um lM  
wichtige Dinge, Herr -Doktor — wenigsten- 
für mich."

„Das will ich Ihnen gern glauben: aber 
ich bin kein AuSkun>ftSburenu. lieber Dinge, 
die bei Au-übung meines är-tlichen VerufeS 
zu m-einer Kenntnis o-longen, dürfde ich mich 
nickt einmal äußern."

Der andere schien burchau» nickt geneigt, 
sich lo kurzerhand abferdigen zn lasten.

,Ich weiß wobl, Herr Dektor, ich weiß- 
Aber e» gibt doch auch NuSnnhmen. Zum 
Beispiel, wenn es sich um die Lufklävung «i- 
n«S Verbrecken? handelt."

„Eine» Verbrechen»? Wie s»ll ick tx» ver­
stehen? Eie hegen doch nicht etwa die unsin­
nig« Vernmt,Ma„ daß dieser Beierjldorf — 
oder wie er sonst hreß — umaelbracht Word«« 
s«i?"

»Ich weiij «tcht, H n r Doktor, ob Sie
hi« Bnimitiing nvch w E v  so unsinnig sin- 
drn werdeu. nachdem Hie die Freundlichkeit

A e M r n g ?

habe. d!e Pforte habe sich endlich ent­
schlossen, die türkische Friedenskonferenz un- 
ter da» Piäsidium de» ehemaligen Bot­
schafters in London, Tewfik Pascha, zu 
stellen.

V r e M s i - g  -  r m g E c h ?
W ien ,  19. Dezember. Nach eiuer Mel- 

dung aus Budapest sei in Naab eine Ln 
tenteiniffion unter der Führung des Majors 
bscmdson eingetroffen. Dieser erklärte, daß er 
seine Reise nach Preßburg unternahm, um 
die Lvakuiernng der Stadt durch dis Tsches 
cken und deren Uebergabe an die ungari 
sehen Truppen zu bewirken, preßburg werde 
ungarisch werden.

Marburger- und
Tages Nachrichten.

Dem GeSKchiniffe Dottor 
M r i l l y s .

(Dem unoergeßllchen Menschenfreunde.)

So hast auch du jetzt hoimgefunben 
In  jene? cw'ge Fric-dLNsläud,
Nach dem in schmerzerfüllteu Stunden 
Schon lange deine Sehnsucht stand.

Du rubst nun -n»?. An d-einem Grabe 
Hält Dantba-rr^lt die treue Wacht 
Und Tränen hat sie dir als Gabe 
Zum Scheidcgrutz« dargclbracht.

Nur sie allein kann ganz ermessen 
Dein Sein, dein Wirken, edler M-ann, 
Der niemals beil'ger Pflicht vergessen 
?luf seiner segensreichen Bahn.

Da? Ziel, der Inhalt deine? L-ebenS 
War ja, zu üben Menschenvslicht.
Nies dich die Armut je vergeben?
Zu Hilfe, wurde Trost ihr nicht?

Dein Streben galt nicht ird'schem Gute. 
Belächelt oft von Unverstand 
.Hat sich d-i-n Mund mit freiem Mute 
Zum Idealen stets bekannt.

Und auf da? innigste verbunden 
Der heißgeliebten Vaterstadt,
-Hast nie gesäumt du, zu bekunden,
Dein warmes Fühlen durch die Tat.

O laß ein Denkmal dir errichten,
Nickt Prunkvoll, nicht au? kaltem Stein, 
Nach deinem Sinn, dem edlen, schlichten; 
Im  Herzen soll? erbauet fein.

Dort sollen Blumen dir erblühen,
Bon Lieb' und Dankbarkeit gelegt,
N i?  er-f'xn»- ,-ach de? Leben? Mch-e« 
De? Wiedersehen? Stunde schlägt.

«-
Tvnnltng. Rlontan den Ib. Dezember 

wurde in der Pfarrkirche St. keonbard in 
<S'az löerr tandesgericktsrat Gotlsried 
M a t h i a s c h i t z  mit Frau I»ü i A a n g  
gor.  geb Böller, «etraut, — Herr Landes 
ger-ckp»rat wa'hia chitẑ  derzeit beim Landes 
asrickts in Graz, war bis zu,n Jahre ISIS 
oenn Vezi.ksqerickte in windisck-Feistritz, von 
da ab bi« zum Uinsturze beim hiesigen Krei». 
S-richio tSt.q.

,̂ d>'ckt tzobkn, anzudören. Nalärl'ck 
ich kch-e Bsschntdienna Ick 

-̂'cde mich n-ohl hüten, «tinaS zn beboupten 
-va» ich x-cktt beweisen könnte. Und ich 
»noch!« „̂ch bitten, daß olle» unter
>'-«» bleibt, w«< «  r jetzt »it« na«der reden."

»siki« s»«>erb,ri» Ansinnen, da» S'e 
^  »« mich ftill.n. M e  komme ich über- 
M» Pi b«z«̂  Mit der Eacke befaßt ,n we » 

Ich habe Ibnr« doch schon erklärt, 
ich «-cht» „sitz."

»Venn ich nur «och vm eini-e Minuten 
Rehs-- bitten-Zrste l Sehen Die. Herr Dok. 
f»r: npt meinn« Fveunde Beiers ors » «  
r» ei,« ei,e«e ««schichte. Ich fürchte 
er war in der letzten Zeit sclvr» Lcken» 
nicht mehr bet volle« Beistände."

»D^von habe ich nicht» Lei ihm bemerkt. 
Ich h»be ihn allerdings nur «n einem Hrrp 
leide« behendelt und di» nicht «llrnost bei 
ckm geevrfro. Sie sind mit seinen Cy«r«,k'er. 
»̂ genschafI  ̂ und se-nen veriönlicheu Brr» 
hält« sse« jrde«i«ll» besser vertraut «I» ich."

»Ja — d«» heißt, um sein Privatleben 
babe ich mich' auch nicht »i«< hekämmert. 
Unser« Veziehnnsten »mr« «chr »rfütstli, 
chrr Natur. Ich »lBlbr, ch h»ts« irgend 
«inen »roßen Kn«m«r, d« ch» »anch«,l 
aanz jMle»abn»rsr«d «achte. Und dann n«. 
lor er vor einigen Monaten auch noch die 
Tkllvng, die er 15 oder LO Jahre lang 
innrMabt hatte. Ein Wunder ryär» »lw

. . . Sekte S   ---

Tsdesfall. Hier ist gestern Herr Albert 
M g r i s eg, privat und gewesener Groß» 
kauimann, nach längerem schweren Leiden 
im 59. Lebensjahr« verschieden. Dar Leichen» 
begängnis findet Rlontag den 22. Dezember 
um halb 16 Uhr vom Trauerbaus«, Goethe» 
straße 1, nach dem Stadtfriedhof« statt.

Spenden. An Stelle eiues Kranzes für 
den verstorbenen Herrn Johann S ch i f k o, 
Leiter der weineroßbandlung Ferd Küster, 
spendeten der Freiwilligen Feuerwehr und 
deren Rettunasabteiluna Herr Josef B a u ­
me i s t e r  100 K., Brüder Fritz H o p p e ,  
Großkoufmann in Leoben, und wilhem 
H o p p e ,  Kellereibefitzer in Marburg je 
50 K. Außerdem spendete Herr Wilhelm 
H o p p e  genanntem Vereine anläßlich einer 
wette den Betrag von 50 K. Besten Dank.

Schmpbonkekonzer't«. Wir wir erfah­
ren, bcabsichtiot Hrrr Kapellmeister Herzog 
mit der „MariborSka divizijska godka" 
(Marburger Div'sionkkapelle) die Veranstal­
tung mehrerer Eympboniekonzerte im großen 
Knsinosaole. Da» erste Konzert wird An- 
^«4 Jänner mit folgendem Programm statt- 

t. E«e»«nat Lcknicha, Ouvertüre;
2 H>ch«bert: Unvollendete Einsonie in 
H-Moll; 3. Grieq: Klavierkonzert mit Or> 
ckesterbegkeitung (am Klavier Herr Hermann 
Fkisck.) 4. Debusiy: Suite; 5. Borodin r 
I»  Zeickralast'N (Stimmungsbild). Wer di  ̂
b »berigrn Konzerte unserer GarnisovSmusik 
anzE',en G-!e;Mh-it hrtte, 'wvd die 
künstlerische Bedeutung dieser Konzerte rin« 
z "schätzen viff n. Dis Kapelle verfügt heute 
über wehr alr k>0 auSgê -ichnete Kräfte und 
sieht man Veranstaltungen der Kapelle mit 
größtem Interesse entgegen. Der CykluS der 
Symphoniekorurrte — es sollen acht solche 
veranstaltet wcrdc» —  ist sehr intrress««t. 
slm Repertoire stebt z. B. der gesamte 
Smetanveyklu»: »Meine Heimat", dem» 
mehrere russische modern« Komponisten, wie 
Tl«zu«o», Rebekow, Ktnctkij, Rorzakow, 
«riter» Reaer» »Vocckiin» Gemälde", R  
Ntravß »Tod und Verklärung", endlich 
Konterte für V  olinr, Klavier, Orchesters 
eleitnng und Sologesänge. Ihre Mitwir« 
lang hoben,zugesagt: F>l. Sadar anS Ljub- 
ljrna, Herr Max Morie ou» Wien, Hcrr 
Musikdirektor Stolz und Herr Zika, »Kon­
zertmeister der königlichen Oper in Ljub­
ljana. ,

Ertappte Schleichhändler. Gestern 
wurden hier zwei Kroaten, namens H i n ­
t e r k i r c h n e r ,  ron Beruf Kapellmeister, 
und der Mediziner S t o s i r, beide au» 
Iezeb, angehalten. I n  ihrem Besitze fand 
man nicht weniger als sechzi g K i l o ­
g r a m m  T a b a k ,  den sie zu Schmuggler» 
zwecken verwenden wollten. Den Tabak haben 
die beiden an eine Gastwirtin in der inneren 
Stadt um z w a n z i g t a u s e n d  Kronen 
verkauft. Diese halt« den Tabak im Keller 
oufbewahrt. Der Tabak wurde von de» 
Polizei beschlagnahmt und der Finanzbehörde 
überaeben. Diese strafte die beiden Schleich­
händler und die Gastwirtin mit je 4000 
Kronen. — I "  Trafiken ist schon seit 
langer Zeit kein Tabak erbältlich, doch kann 
n-an bei jedem Kellner und Schleichhändler 
Tobak in jeder beliebigen Rlenge zu Raub­
preisen erhalten. Solange die Behörde nicht 
mit aller Lnergie, mit den strengsten Maß-

>> . >---—!»LL»
nicht, wenn sich seln Geist zeitweilig ganz 
verw'rrt hätte."

Da» Tempo, in welchem Dr. Römbild 
mit dem Pap'e,messer auf sein Knie klopfte, 
wurb« ein immer ungeduldigere».

„«tinetweeen. Aber ««» hat da» alle» 
mit de« vermeintlichen Verbrechen zu tun?"

.Wenn er n cht umerbracht oder nach 
'»-ine« Ableben schmählich b,stöhle« worden 
ist, Herr Dvktsr, so muh »r unmiitrlbnr 
vor leine« Tode eine große Vuw«e Sel­
be» wezsrschrnkt h»b<n — „Atz »bendrein 
eine Summe, d< ih« g-» nicht gehörte."

De? A»gt bnchte sei««« Kops >,«ße» de« 
Ktzxchendrn hin und fixiert« ihn scharf.

,W<r« br'ngt Tie zu solcher Annahme? 
MinSdsrf war «eine» W-.ssen» ei« armer / 
Bk,««."

.Da« war »r auch. Ich sa«ie ja schv». 
baß th« da» Bel» ,-cht «er» ««, daß e« 
ih« nur M  Terw,hto»L Ärlgr-ru Worden 
mar."

»So« Ihn«-«?"
,N «n, nicht »»« « l r ; »der von jeman» 

de«, den ich sehr ,nt kenne un» der «ich, 
w«! mc wtil von hier entfwnt ,st, « it  de» 
W»tzr,«h»u«s sei»« heanftraat
hat." >

»*o  wenden Ti» sich m, die Pnli-ck?
,Da» che« möchte ich Amw vcwnech«, 

BSH-rdliche Untersuchungen dringen f , un- 
endlich piÄ Scherereien mit sich."

(SvrtletzunL



nahmen gegen den immer mehr überhand, 
nehmenden Schleichhandel auftritt, wer''- n 
solche Fälle unsere Polizeichronik füllen, w a s  
bedeutet denn heutzutage ein« S trafe von 
40 00  Kronen für einen Schleichhändler, der 
fünf M inuten, nachdem er diese erlegt hat, 
schon mieder'anderwärts ein Vielfacher dieser 
Summe sinfieckt. Unseren M an g el an Rauch 
m aterial könnte die FinanzbshLrde gar nicht 
so unschwer lindern, wenn sie den beschlag 
»ahmten Tabak de« Trafikanten, oder noch 
besser, den Verdrancherveroinigungen zur 
ve rjü  ning stellen w ü r d c.

3 E -  u n d  A b e u d k E K e n ts  finden heut« 
wruic ;n den weihnachtsfeiertagen im Gast- 
Hofe Halbwidl „zuin roten Ig e l"  bei frerem 
Sin tri't« statt.

NirchVertlMtk. Am M o ntag  den 23- und 
Mittwoch den 24. d: findet im Lschäste 
Kaufm ann G r e i n e r  Lserrengaffe 2 der 
verkauf von lebenden Karpfen statt.

Ar. MS W ttW r  mit f ü n f  Rindern bittet 
edle Menschen um «ins Unterstützung. Spenden 
werden in der Verwaltung der „M arbu rg er  
Leitung" entgegengenommen.

De? Krieg und bas
WMschoftSlrde« de? 
BereÄngten GtkWien.
In  brr Zoit v»m Ausbruch« des Wett- 

tvieE^ biî  Emkri^t Amerii-as in den 
Krieg, im April 1017. scheu wir cm? ra M -  
E-ii-lwick'lu-ug. der cmwrik-cmifchen Jndnftri«. 
Nach o'mvr änfämstichetk schweren Depression, 
die bis zum Frühjahr 1015 dauert, bsgirmen 
die MunitionÄmKräqe sich fühlbar" zu am- 
chen. Das Wort Munition ist hier im wsil-e- 
ften Sir,ne des Wortch zu verstehen, -demr 
die Cnttentc bmnte in. Ä-mer'Oa: Gervehr,.' und 
Patronen, st'«0lurn inl-d Goschoffe. Pferde, 
Mmilttev-«, Automobil«, Lastviutos, Lcbens- 
nlittel, DynvmLt, Bmnmvokbe, Häute, Lever, 
Schuhe, Stoffe, ümforiuen, aber auch M a­
schinen zur MiurHiuttechersteNuug usw., krrz 
alles, was ein moderner Krieg beuötiat. Diese, 
protzen itMträgr Le'chtrn natürlich Vas ganze 
WrtfchasÄeöen, gouZ« neue Industrien eut- 

. stehen.' die AroritAoinie steigen. gleichzeitig 
aber tritt auch eine sehr ŵesentliche Steigr- 
runa aller Preise ein, io daß bis 1917 dw 
Kuttskraft des Dollars iberoits -uni mehr als 
40 Prozenr gesuukeit ist. In  dies« Zeit w«r- 

. den enorni« Probt!« erzielt, tauchen' täglich 
neue Mlkionäre «ruf. Man Hort von Arbei­
tern, die ihren Wochenlolm in den teuersten 
Hotels verprassen, von ungeschulten Mäd­
chen, die fndfM und sechzig Dollars die 
Woche verdienen. . Ein großer >DE Vieser 
Prosit« bedeutet uakürlich. leinen Zuwachs 
-des. nationalen chri .stunis. -Zuur Beispiel stie­
gen insolg« Vrs A-ufhörens vor de-urschen Ei«« 
fuhr, d-i-e Preis« einzelner Farbstoffe u-m 
mehr als 3000 Prozent. Wenn nun ej-nzelne 

Spektckaulen durch den Berkmij von ein paar 
Pfund vieseir Tfackben, die sie sich ans Mexiko, 
China oder eventuell -durck, Schinirzzgel aus 
Deutschland verschaffte», große Turnim'n er­
zielten, io waren das oben - reine Kvimckge- 
winne, die direkt aus den Dusche» der Kon- 
fumcnen lnmeri. Eben dorthin gehören cvnch 
die Gewinn« der Vörienspelul-amten, die cm 
den Aktien drr'versch',«venen Ententeliiofiwan- 
ten, bchonders denen der Bethlehem Steel, 
Vermögen „verdienten". Diese Profite kamen 
natürlich a«b den Taschen ihrer eigenen M it­
bürger, -die die .Situation tatsch e.i-n-awchätzt 
hatten. Hiezu gehört auch Via bekamite Banr- 
sirma Morgan, die 2 Prozent Provision als 
EinkansSagent der englischen Regierung von 
all den Milliardeiiiusträgen «rine.lt. Es mutz 
also, soll bei: Reichtnmtzzi-ZoachS Anrerilä-s m 
dieser Periode richtig ein-swchäkt werdet:. ->on 
dem achcheinenden Zu.wach? abgezogen »'er­
den l. die reduzierte Kmiftrast des Geldes, 
2. Gewinn«, die nur am BZiy>xv?ckw-bnng«n 
im Inland« beruhen, '>. die Entwertung je- 
uer Kapitalien, die in reisten KriegSfahrike« 
angelegt, sofort bei Fried: u'-tchsntz «nitriten 
mutz. Diese Gefahr bildet« w >« itoudig« Ser­
ge Vor niuerifanisäicit Fi'.mnZ'veil karr 
auch in verschi«'denen-„Fr!.odunc-vaniGn" Zum 
Ausdrucke. 4. M-ntz inan berücksichtige!. daß 
Waren/ini Werte von zEcka siinl Milliarden 
Dollars Mts Kredit verknust wur.nn. der Ge­
genwert, also nur in Schulden vor Entente 
vorhanden ist.

Selbst' unter' BerücksiHtt p,ng Mer dieser 
lInistänE« wird man aber doch Resi'.'.tut 
kommen niüssen, daß Ainnkc,' sich in öiescr 
Periode st-br -'l,-jb-nd<-
Errungenschast diestr Zeit b'-.-'h-: Llr nach 
Amerika zursickgestr-mtnu drei M lli.ird rn  
früher im AuSklNid? st«hrl!?r-rr «enerikKni- 
schoi- M -r: n-.f-,---. ' n.'-njsse »«» and-me 
Industvien, von Lenen einig-', wie die I-ar- 
beirinstrchr'«, dmierndsrr Wert: besitzen wäh­
rend mag wobl stn- r?t---sn strir.chindu- 
tzr'rn ein« >n-er-«pe :.-d ikurnewc'g-'erde 
EntwertviG. -idosten-darf -h ^chli-stir; die 
Schulden Eurv. s, d -p cks »y-ü M illi-  - 
nrden Dollars. Dies« fd.h-üldKi' warst». ! r a't° 
sachlich cpgLisch und «llnzögbh. Dic>- mcjle

Periode weist also so peinlich alle Ebäräkte- 
ristika aus, die den« Europäer non der Kriegs­
wirtschaft bekannt sind, mit dem eiuztaen lln- 
ter-fchiede, daß hier, an Stelle der Bezahlung 
der Industrie durch die Negierung des eige­
nen Landes, die dis nötigen Gelder durch 
Kriegsanleihen.aufbringt, dir -direkte Ver­
schuldung der Ententcregi-erungen an die I n ­
dustrie mid Finanz der Bereinigten Staaten 
ein tritt.

Ganz .«mtzsre Ak-tzfS Miss dke M M  Pe­
riode auf, dis Zeit der Teilnahme Amerikas 
am Kriege, vom April 1017 bis zum Wmstn- 
stillstands Lin November 1918. Die erste Maß­
regel der amerikanischen Regierung war, da­
für z-n sorgen, -daß die Lieferungen an 'die 
Alliierten ihren ungestörten Tsartgang nah­
men, und st« noch durch Li-tfe.'imgen der Ne- 
giernmgsanstalten, dis so während der Nn>- 
tralitätsperiods nicht an Nriegführends lie­
fern durften. M  vermehren. Bald wurde -mich 
das HauS Morgan seiner Funktion als Ein­
kaufsagent der alliierten N'gierungen entho­
ben und die amerikanischlst Negierung über­
nahm seichst dis Fnmvzieeim-g dieser Einkäufe, 
wobÄ sie den div-ersen Allüerten '«n Laufe 
dieser -ondsrtltalh Jahr« Zirka zchi M illia r­
den Dollars vorstreckte.

Gleichzeitig schritt dt« »me-.'kk-nniM Ne­
gierung selbs, an die Ausrüstung einer A r­
mes. Sie stellte, un-gerechnst dis große Ver­
mehrung der Kriegsflotte lhauptsäch-.'ich eine 
Vermehrung der Zerstörer und anderer lln- 
-ters-Moot-ÄHwckhrschiffe) gegeu vier MiNo» 
nen Mann in? Feld. Für dues-es Heer mußte 
eigentlich alles von Grund aus geschaffen 
werden. Dieser ganze enorme Bedarf wurde 
so gut wie ausschließlich -m eigenen Lande 
gedeckt. MrlsS stellte die Nsgierrmg -in eigener 
Regie her, anderes ließ sie im Lohne Her­
stellen, flwnsr wurden Aufträge erte-il-t auf 
-der Basis „?ost plus", das heißt dem Fabri­
kanten wurden feine Unkostrn Plus einem fi­
xen Gewinne, gewöhn'-ch 10 Prozent, ver­
gütet, -schließlich'wurden auch Anft.-äq« zu fi« 
rnn Preise erteilt.

Nun ist eS wichtig, s.ch'vss'llen, ->b an Sie» 
se» Li-efevuirgen große Profi'« erzielt wur­
den. I n  der Herst«llrag im Lohne wurden 
bescheiden« Gewinne erziel: und häufig große 
Verluste erlitten. Ein Teilmchmer «ner 
großen Herrenionfektia.r-.stirma z. V , dis 
Uniformen im Lohne erze-uM, sagte mir daß 
d-tr NegierurrgSorchträg« i rmn .'in Zehntes de? 
normalen Verdienstes «Swürfen. Die Ver­
luste entstt:,iÄ>-cn deuch >-ie äußerst rigorose 
Inspektion, -da der MeLsrank das - Material 
oller als fehlerhaft z-irrüchpvnestnen Ware 
de-- Rcgierimg bar f-r ersehen hatte also nicht 
nur sein« Auslagen umsonst gemach? hatte, 
sondern darüber hinaus einen Verlust erlitt. 
Aus Per Basis „cost plus" war der Ltefer-ant 
scheinbar eines bescheidenen Nutzens sicher. 
Gerade dieses Verfahren aber erwies sich als 
für oll« Beteiligten völl-ch urrbefrir-digend. 
D i- Bw'lnste durch Fehllfttcrirrrger. finden 
sich auch hier. Andsrers-eits "ehlt daSei jeder 
Arorieb für den Lieferanten, möglichst billig 
z-i erzeugen, im Gegenteil, s« ««.'.orsr er lie­
fert. -desto größer sein Profit. D ir „cost-plnS"- 
Lst-fi-vonken trieben daher dis P-eisr aller 
Materialien -in die Höhe, bswill'gst'.n glatt -die 
-Loh-nforSsr-inigrn der Arbnit-re und lockten die 
2lrbester imherer Lieferanten durch erorbi- 
ticrn'.c Lolm-vsrsprechuEN von ihrxn Posten. 
Dadurch wurde sch-liistzlich dir Lebernahme 
von Nesti«-urrgsaiifträ,gsn ;u sire-n Preis zu 
einer sehr riskanten Spsku'.s.t-io-'k, zum min­
desten. wo es sich mn Aufträge hond-elte, die 
sängm» Zelt z-ii ihrer Ans-sibunkg brauchten, 
-da das rapide Steigen bec Löhne und aller 
Moxcclolpreii« immer miede'' se-dc Kalkula­
tion über den Haufen wart zstr-em
konimr noch die überaus ichlrpv.'Nde Zah- 
luugswi.fist rwr- amcrika-ujcheft Rcchernng, 
über die.ollaem-oin aeklaTt wurde. M ir sind 
eimyr Fäll« 'bekannt, wo kleinere-Lirferastten, 
dis ischs und zehn Monate ir„ l Bezahlung 
warten und in der Zwischenzeit Kredit >n 
Anspruch nehmen -nutzten, durch die hoh-m 
Zinsen nicht nur ihren Gewinn schwinden 
sahen, sondern somrr ichw-'i« .Verlust« erlit­
ten. in einem Fall« direlt in den Ko-iIirS ge» 
trieb: v wurden.

E? läßt sich also beh-rn.pt«»>. daß au Si«n 
Lricigsbeseriingcn für die mnerikanischs Re- 
olvrumi . von p?reinzell-.ui ?lns-uahmssällen 
obm-stben, nicht viel verd'en' wurde. Außer­
dem wurde noch «in« sehr scharfe Gewinn« 
st.-'-er e.ingefübrl, Hs« bis Zu 7,0 Prozen« des 
Iahtvsgewinn-S l'onfiszie-.-:'«. Die Iiidnstric, 
die ici -dieser Psrfiod:' nicht für den Kriogs- 
Vsdavl arbeitete, hatte mit protzen Schwier!g- 
t"-it«n zu kämpfen. Ihr« geschulten Leute wa­
ren vom Kriegsdienste nicht entzho-ben umd 
-gingen -daler zahlreich .;,:r Kri'asindustrie 
über, wo Enthebung vom kriegsdieuste zu- 
gesagt war. Im  Kobl-nb-'.eg war n« weseut- 
ftch ungünstigrn- gestellt, nud .rußerdem hing 
bestündw das Dwinokl-ePchw?r< ,d-r zmano?» 
w«il«n BttribsredM-'r-ung oder -̂-nst-'ssring 
Lb.w ihrem Hn-upte. Die smerikarrischen I n ­
dustriellen das amerfkiMisÄe Kapital über­
haupt, vor' st-rcken also in der Z«:i der Betei­
ligung am Krieg? wesentlich weniss.-r, als sie 
iss A-rie'.gnchzÄt»'- pe'HGul chälEu, tpMrsrih 
sie, hv^r,' 'Aststprstsi nm'tk^' oebftof'sni -chre 
profitcMen PchleH:- stm 'bfo -""fiPuft' hstt-' 
tev LaMcheii. könne», solang« !hs>«n..'e« Kpe-
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-dit der Alliierten als zuroichdad «rschic.-n. 1
Die Finanzierung, des Kri-ges wurde au­

ßer -durch die lehr erhöhten Steuern -durch 
die diversen Kriegsanleihen, die sogenannten 
Libertv Bond«, aufgebvacht. Von diesen wur­
den zirka 35 Milliarden Dollars ausgegeben. 
Di« amerikanische Regierung streckte den alli­
ierten Regierungen -zirka 10 Milliarosn Dol­
lars vor, so -daß also aus dem Erlös der L i­
berty Bonds allein 25 Milliarden Dollars 
für Kriegszwecke verausgabt wurden. Diese 
25 Milliarden Dollars, MZüglich dom Ertrag 
der Stauern, und abzüglich der im Land ver­
bliebenen Profite, die, wie eben dargestcllt, 
recht geringfügig waren, sowie der bei Ab­
schluß -des Waffenstillstandes noch vorhande­
nen Voräte, soweit st« verwertbar sind, be­
deuten den Verlust Amerikas durch den 
Krieg!

Soweit Liest Vorrkte reine KrlegsmittÄ 
d-arstellen, muß ich wohl Ihre Berwcrtbarkeit 
nicht eingehender diskutieren: Geschosse, Ge­
wehre, Kanonen usw. Hab enäm Frieden höch­
stens einen gewissen Mtmaterialwert. W ir 
find enÄkch-cr auch, daß die -amerikmriffche Re- 
gr-cnung diese Vorräte, soweit sie in  Frank­
reich sind, teils verschenkt, teils verschleudert, 
ja sogar zerstört. Große Mengen giftiger 
Gase werden, unter großen Kosten, Zerstört, 
200.000 amerikanische Uniformen werden, 
um einen Dollar das Stück, an die Tschechen 
verkauft. E in weiterer Verlustposten, der in 
dieser Liquidicrungsveriode zum Vorschein 
kommt, sind dl-c industriellen Anlagen, die 
nur oder fast Mir für Kriegszwecke Wert ha­
ben. Derartige Anlagen müssen m it einer ho­
hen Amortis-ationsguote rechnen, die im 
Preise ihrer Produkte zum Ausdruck« kämmt. 
Da aber nimand mit einer bloß anderthalb­
jährigen Dauer des Krieges (von der Kriegs­
erklärung Amerikas an) rechnete, so waren 
diese Anlagen zum allergrößten Teile nicht 
«byeschrieben, als „der Friede ausbrach".

Zu den Aktivposten gehört die große Han- 
-delsflotte, die im Kriege entstanden ist. Diese 
Flotte ist von solcher Bedeutung für da? 
Wirtschaftsleben der Welk, daß sie Ln einem 
besonderen Artikel besprochen werden müßte, 
hier genüge daher die Feststellung, daß ihr 
Besitz zwar, bei kluger Ausnützung aller 
Möglichkeiten, ein enorutcr Vorteil für'Ame­
rika werden kann M aß aber mindestens die 
Hälfte der enormen Anschafffungskosten als 
reiner KvIegsvKrlnfft wird -a.bgeschrieben wer­
den müssen. Ackhnliche? g ilt von den neu ent­
standenen zahlreichen und großen Schiffs­
werften. Die ' mne-vikan-iffche Handelsflotte 
nahm im Krieg« um zirka 14 Millionen Ton­
nen zu, worin zirka 600.000 Tonnen konfis­
zierte deutsche Schiffe eingerechnet stn-d.

Ameri-ka ist also keineswegs, wie man in 
Europa glaubt, durch den Krieg reich gewor­
den. Wir sehen vielmehr, daß es in der ersten 
Periode, der seiner Neutralität, einen Neich- 
tiimzuwachs anffweist, -der konkret ist, soweit 
er sich ausdsückt im .Zurückströmen der in 
ausländisckom Besitze befindlichen amerikani­
schen Wertpapiere und im Anwachsen der 
amerikanischen Gold-Vorräte, und schon etwas 
zweifelhafter Natur ist, soweit er in seiner 
Berschu-ldnn-g der europäischen Staaten an 
Amerika besteht. Von , allen diesen Schuld­
nern kann Amerika nur von Großbritannien 
die Rückzahlung mit einiger Zuversicht er­
warten; daß Rußland und die Kleinstaaten je 
Kapital und Zinsen zahlen werden, erscheint 
als a-ugeschlossen, während inan sich schwer 
vorssellen kann, daß Frankreich imstande sein 
wir-o, den Dienst seiner großen amerikani­
schen Verschuldung zu leisten. Wir sehen wei­
ters, daß die-Pe'ride der aktiven Kriegfüh­
rung für Amerika einen Verlust bedeutet, -der 
kolossal ist, auch wenn wir die in -dieser Zeit 
rapid steigende Verschuldung der Entepte- 
staatsn Zum Nominalwerte ansehen; und w ir 
sehen schließlich, daß die Liguidierung des 
Krieges -diezen Verlust noch weiter anwnchsen 
läßt. Amerika erscheint als das reichste Land 
der Welt, nicht, weil cS sich durch den Krieg 
bereichert hat, sondern weil es weniger ver­
loren hat, als die anderen Länder.

Das heutige Wirtschaftsleben der Verei­
nigten Staaten Zeigt uns diese Verarmung 
'auf Schritt und T ritt. Da ist vor allem die 
Entwertung des Geldes, die natürlich inter­
national nicht Zum Ausdrucke kommen kann 
und die umso bemerkenswerter ist, als i-n 
Amerika keine nennenswert« Erhöhung -des 
.Notenumlaufes stattgef-unden hat. Diese Ent­
wertung drückt sich in der Verteuerung aller 
LebenSuotwendigkeit ena-us. Ein Anzcig, der 
vor dem Krieg« 20 Dollars gekostet hat, ko­
stet heute 50 Dollars, ein Paar Schuhe 15 
Dollar? statt 6 Dollar?, B rot 11 Cent statt 
5 Cent, Milch 19 Cent statt 0 Cent, Fleisch 
kostet das Vierfache. (Alle Preise sind Detail­
preise.) Der enorme Krieg-Nbeda-rf sowie die 
Käufe Europas haben alle Vorräte erschöpft, 
im Großhandel sind viele Materialien nicht 
mehr zu haben. Vor den: Kriege betrug die 
öffentliche Schuld her Bereinigten Staaten 
zwei Milliarden Dollars, haute beträgt sie 
07 Milliarden Dollar?. Die Wohnungsnot, 
diese gualvolle Folge des Krieges, hat auch 
Amerika nicht verschont. Die Mieten stepzen 
fortwährend, die Mieter sind den Hausbe­
sitzern hilflos äuSgel-ixsörf, stxnn Kündig-up-g 
ist'-fast gleibedciiteud mit Ovdächloslglcii urid 
«in Mieterschutzgesetz. gibt es.nicht.

HM.

A  mmeisten leidet unter der Teuerung,' 
wie übovall, dr kleinre Mittelstand, die Fix- 
besoldeten, die fast gar keinen Einkommens- 
Zuwachs aufzuweisen haben. Aber auch dü 
Arbeiter finden, wie überall, daß ihre manch­
mal direkt sprunghaften Lohnerhöhungen 
immer -den Preiserhöhungen nicht nachhin- 
ken, und ihrer -bemächtigt sich daher eine tief­
gehende Unzufriedenheit. Und leider drückt 
sich diese nicht nur in  Streiks, Boykotts, Aus- 
sperungen nn-d dem Aufkommen radikalcr- 
unid bolkewisti-scher Organisationen ans, son­
dern auch in einer Form, die nutzer in Ruß­
land nur in  Amerika bekannt ist: dem Ras­
senkampf. Die Löhne, die den weißen Arbei 
der des Nordens nicht befriedigen, erscheinen 
dem armen, ausgebeuteten, unterdrückten Ne­
ger des Südens sehr verlockend. Uno er wan­
dert. Er kommt in  Scharen noch dem Norden, 
erst als Lückenbüßer infolge des Arbener- . 
mangels während des Krieges, dann auch als 
Streikbrecher. Wie immer er aber kommen 
mag, immer stört er das Leben der weißen 
Arbeiter. Wo er wohnt, w ill der Weiße nicht 
Hausen, werden die Grundwerte gestört. Sein 
massenhaftes Auftanchen erscheint dem öko­
nomisch Un-geschulten als die logische Erklä­
rung aller Uebel. Dazu kommt der uns all»«, 
scheinbar, innewohnende Haß oe.gen den An-, 
dersfarbiaen: und das ReHiltar' ist tagclan-', 
ges Morden in  East, St. Louis, in  Chicago 
und anderen Orten. ,

Das Steigen qllcr Löhne, aller Material-, 
preise macht den Neubau von W.-hnimgenF 
der im Kriege Vorboten war, jetzt, in derl 
Nachkriogsperiode, unmöglich und w."-schärst- 
so die Wohnungsnot. Es trifft den Angesttkk̂  
len, den es immer mehr zu einer pr-,l«tori­
schen Lebenshaltung zwingt, es trifft aber- 
auch alle jene Unternehmungen, die durchs 
langfristige Verträge zur Ablinernng ihres'. 
Produktes Zn einem fixen Preise verpflichtet- 
sind. Es -handelt sich da vor allem um die Ei«! 
scnba-hnen und Straßenbahnen. Die Eisens 
bahnen hat die Regierung im Kriege in ö f­
fentliche Verwaltung nehmen müssen, unters 
Garantie eines gewissen Durchschnittspr»fip 
j«S an -d'i-e Eisenba-Hnaktionärc; sie hat sofort 
die Personentarife verdoppelt, die Frachtta-- 
life wesentlich heva-ufgefetzt und, trotz der an«j 
sehnlichen Ersparnis durch die einheitlich-  ̂
Verwaltung des ganzen Bahmretzes, sieht sich 
sich vor einem unheimlich wachsenden, ständi-- 
gen Defizit. Die letzte VierteljahrcsbilanAs 
die mir bekannt wurde, wies ein Defizit vont' 
zirka 600 Millionen Dollars auf. In  nocst 
ärgerer Lage sind die Straßenbahnen alle» 
großen Städte, die durch Jahre profitable 
Unternehm-ungen gewesen. Sie sehen alles 
Rohmaterialien, besonders Kohle, fortwäh« 
rend im Preis« steigen, ihre Arbeitslöhne 
wachsen ständig -umd ihre Einnahmen, vev«j 
traglich festgelegt, bleiben stationär. Ein« o 
große Anzahl von ihnen ist bereits im Kon» 
knrs, viele andere stehen nahe davor.

Teusmng und Wohnungsnot, -unzufrüô  
-den«, verbiterte Arbeiter, -die ihrer Erbitter­
ung vom Zeit zu Zeit in M-efenstrei-ks, mituws 
ter in blutrünstigen Rassenkämpfen Luft rmw, 
chen, ein im feiner Lebenshaltung -auf dastz 
schwerste bedrohter Mittelstand, ein paar; 
durch den Krieg -bereicherte Großkapital-isten. 
einige Taufend' Kriegsgewinner, das Tvans-j 
portwosen des Landes und der Städte des-z 
orgamfi-crt ,m-d sin-anziell ruiniert: so flehki 
in'Wirklichkeit jene? vielbeneidete Amerikas 
der Schiedsrichter der Welt, aus, von dem; 
allein Europa in -s-ein-er Schicks-als-stmrd« Hi-lf«? 
erw arten kann.

Trotz alledem ist es ja richtig, daß Am-e  ̂
rika helfen kann und helfen wird, wie bis-' 
her, daß es noch lange nicht so verarmt -ist; 
wie Europa, aber es ist wichtig für hilfehvi-? 
sehende Europäer, sich darüber klar zu wer--; 
den, daß, wenn Amerika, hilft, es nicht von' 
sein-em Ileberflusse abgibt, sondern sich vom 
Munde aLspart, was es gibt.

Kino.
i Gt«dM«o. Dir bisherigen Aufführun­
gen de« aufsehenerregenden Sensation« film- 
»Charlotte Corday. da» .Heldenmädchen der 
französischen Revolution" fanden, wie nicht- 
ander» ZU erwarten, da» größte Jnterefle 
und die vollste Anerkennung vonsrite de? 
KinopublikumS. Nur noch bis Dienstag ist 
eS möglich, dieses außerordentlich hoch­
spannende Filmschauspirl im Zpielplan er­
scheinen zu lassen. Ein erstklassiger Detektiv- 
schlager ,D ie Lkrone von Palma" mit dem 
berühmten Drtrktivdarsteller Heinrich Gchrolh 
als Joe Deeb» beherrscht da» kr-mmende 
Programm.

Volkswirtschaft.
Maßregeln Gegen die Warenn-r- 

teuerung in Sarajevo. Sarajevo 18 Oe- 
zsmber. Hier wurden gegen die Teurrnng , 
sirsnge Maßregeln an g eo rd n e t. Im  Amts­
blatt« werden für alle Manufaktur- und In -  
dussrieartikeln Maximalpreise festgesetzt. All« 
Iparen in den Gxjchäftsn müssen mij Preis­
angabe versehen sein, widrigens sie konsi-- 
ziert wsxden. Der Schleich- und Kettenhandel
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ist strenge verbston. Es würben 20 Kam 
Missionen ausgestellt, die unvermutet die Ge- 
schäfte zu revidieren haben. Die Kauflsute 
haben sin Konsortium gegründet, das um 
10 Millionen Kronen verschiedener Waren 
zu kaufen hat. Offerte wurde» in ganz Ingo- 
llawien versendet.

Eingehender.
sre»ö Kurse für slowenische Steno­

graphie, deutsche Stenographie, Maschinen 
schreiben, slowenische Korrespondenz, deutsche 
Rechtschreibung und Korrespondenz, Rechnen 
einfache, doppelte und amerikanische Buch­
haltung, slowenische Sprache für Anfänger' 
kroatische Sprache und Schönschreiben be­
ginnen am 5. Männer 1920 an der P riva t-  
Lehranstalt Legat, Marburg, viktring- 
bofgoffe 17, 1. Stock. Dauer 4 Monate. 
Prospekt frei. Sprechstunden von 11— 12.

lrlin. Hssistsnt u. O p s r c k s u r j G O G W D A O O W W D G K K

I. Marbnrger Vioskop
Legetthoffsiraße — Kamerlinggasse. 

Das größte und beste Kino in ganz Iugo lawien 
Samstag den 20. »iS 23 Dezember

der erste nordlfch-ainerikanische Schlagerfilm

l l r .  ^ä s tlro  v k iM v ä k k
o r6 . fü r ^ u § s n - ,  O b rs n - , l^lÄsso- 

uncl !-lsIskrsnkbsitsn 
von 2 bis 4  O br si'farrbofZLSss 2,

An unsere V T. Abnehmer
Jene P. T. Abonnenten, deren Dszugs- 

recht abgelaufen ist, werden zur Vermeidung 
von Unregelmäßigkeiten in der werteren Zu­
stellung dringend ersucht, eie Erneuerung 
ihrer BszngSgebühr möglichst bald z« »sr- 
anlaffen.

Wir ersi-Kerr, die Name« auf den An­
weisungen recht d eut l i ch  zu schreiben.

>1 > '!IIII I I W > I I « W » W « » ^ W !,»>

« A M r a u b t t ' -
Drama in 6 Akten.

Hauptdarsteller die berühmtesten nordischen Film- 
schauspieler

Karl Mstrust und Fräulein Gudrun 
Houlsterq.

Elm moderne Schmiede
Naturaufnahme, 

a  g  M o n ta g  srosteS g  a

!! MMärkonzert.!
S O S O « ! » » « » G N I D « B

8»

-  0

e«

E r  

S S

E S

.S>

SemvlWS

33
sWÄö WU-WWIU

p'ür Qar6srodsn, I7ni- 
forrnorill. 8to6es>t1er^rt.

Kasoliesto l^iekorreit. — k'sok- 
m8nnisct>« Arbeit. — A usw är­
tige ^.utträgs prompt. !W «» s»

W D V W ! M W W W W W ! W W W D ! U ! V U j  °  W D W ! W W W D M D V I W M i W V V I V

kMIli: «llelllii-
»mlrsSe

F s M  g l l c h d a l l e r i n  s t
erst«, .selbständige Kraft, mit mehrjähriger praxi» j tsebnlsvl,« vsS»rk-nrt!k«! für 8eb»f-
wird gegen gutes Gehalt ausgenommen. i vo lls , .jväss ljusutuw, Drtzk^lrommotorü (190 bis

Offert« unter „Export M arb u rg " an die vrrw. d. Bl. 200 Volt), üisknlAek, ÜWgjlluek, veiL ,

! Derjenige, der einen s U A r d u r g  S. 7 4 .

E8tM «lttll Ullis
übernimmt sämtliche Zimmer-, i hat, wurde dabei gesehen u n d  za K. 3 50 ab Verladestation habe abzugeben und kaufe
!Z d "s °w Ä  T r7 °1 d u n n 'E ! denselben bei der, jedes Quantum S o h n e« . Aufträge, bezw. Offerte sind
Grabinschristen, Anstrich von Sm-; da ^  richten an die Großhandlung P e k e r  Z a j c .  L i l l i .
kiedungm von der einfachsten bis z sonst d.e Strafanzeige erstattet, Teleqramm-Adresse Zaic Celie
zur feinsten Aurführung. tS^lS wird. 166H8 - ----------------------------- gruam uore,,e. Za,c ereise.

- > M  W e l d n s c h l e n
K a n -tte n  

> Chrlstbaumbehange
i Christbaumschmuck ««is
z Sierzen

Nachttichler usw.
.  hat billigst abzugeben

S rp v rk ! Im p o r t !

A . M ihM n u. Go., Blumeng. 27.

L s s I w I r l s Ä s N . . M s r k a i i e i m
riss gsnrs Is tir  gsöffnsl

A  »oekscktunZsvoH: O i s  L s s i t L s r .

A n  unsere A  T . Inserenten!
Infolge Kerannahens der Weihnachks-Feiertage 
machen wir unsere P . T. Inserenten aufmerksam.

MßusHts-Wwtk
schon jetzk auszugeben, da man solche bei zeit­
gemäßer Bestellung besser zur Ausführung 
bringen kann und solche Inserate daher, was

Geschmack u. Ausstattung
   ' -uu anbelangl, die —  >> > ..

beste ttek lam e darstesieir.

X0N2888. pfsnlllkiti ^N8i3l1 in k/larkurg.
A m  Ä . Ä .  o  I l k -LL. LSLO, g lllir vormillsg,

boZinut äio

M llN -M ijo ii!
unä kowiuvn von

M s k t W  liis ?k3vlj8ivells . . . . A r. 22250 bi8 25800
von P p k liv s ö n  rjjk kiM ljziüetzs . . . l l r .  4 7 6 2 0  bi8 5 2 8 4 0  

unr! von W s s lp g p is e s n  rlis k fan ^ iü L kL  Ik .  5 4 5 7  di8 5 6 3 S

^  V L r L l l L E W .  vk lcks dis 1 2 .  ^sisikr M t  u v m L r jü tm  aäsk

Sll8gklü8t  vuräbü .

- k m  1 Z . u n ä  1 4 .  r l ä n n s r  b l e i b t  ä i s  A n s t a l t  5 ü ^  

^ 6 ä 6 N  ? Ä I - t 6 i 6 Q V 6 r k 6 l i r  N 6 8 6 b l 0 8 8 6 N .  .

I .  M a r b u r g e r  v a m p I w S s c l i e r e i .  k l l s i  b ü r g
?  « x .  , 2 .  l e l e p b o i ,  8  1» .

^  »al«mn1i f«rt,r«»»n «u ««brsotU. unck 2u»t«U»»« Hvu IS Iw  wik,brt».
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D u n M
teerfrele Gpezlal- 

AsphaSt- 
Dachpappe

lieferk
Akt.-Ges. für Asphalt und 
chemisch-technische Industrie 

Wien» H - ,  Lkechlenfieinflkatze 2V. 
Fabriken r Wien—Driinn.

l 6edü.I.kdrM8i3li öoäöndseli
«t»»i«rda»er rVr Jahre.

Programme gegen 10 Heller Porto.

Ksrbiöbrennsr, Ksrb>6- 
Ism psn.I'ssdisnIsm pEn

e le k tr is d ie  B s m p s n  a lle r  V o lts lä r lre n , 
Q lü lib irn e n , B e u e r2eu§e , B a tte r ie n

liefert en gros unci en äetail

I l l a i ' e a n  ^ I s v k ,  k i ^ o r
I > H K lS I7 A L » « 8 S  L Z 8 .

Preislisten kostenlos. Drovinxversanä prompt.

Franb JotefNrahe S M a r b M g  Diklrinnftofnasse 1«

Wäscherei -  Glanzbügelei
Damen- u. Kerrenkleider-

i Vutzerei!
>r--- Die Leitung ' auf der Pariser Ausstellung ausgezeichnet. -----

Spezialität! MÄ««,» : ! L » L

Bauholz
bezimmeik und gesägt, Bretter» Pfosten und 
Latten» parallel geschnitten, kaust jedes Quantum 
prompt verladbar die NaZicer Industrie- und 
Kolzhandels-A.-G- in NaZice. 15337

Die P,^T. Geschäftsleute, sowie das übrige P. T. 
Publikum mache ich hiemit höflichst aufmerksam, daß ich in 
M » r-u r-, Gchiverstroste S «ine 16613

FMale melnes Bureaus in Laibach
eröffnet habe und versichere auch hier in jeder Hinsicht die 
kulantefle und prompteste Bedienung. Als Spezialität hebe 
ich hervor meine ständigen Beziehungen mit dem okkupierten 
Gebiete und stehe hiemit dem P. T. Publikum allseitig zur 
Verfügung.
F ilia le  -es  An»o«ee«-Dureaus Laibach, »nago 

Deseljak In M arburg, Schttlerslrahe S.

zur KSftenbereiflMF serttg geschnitten 
kauft jede Menge die ObftzKchterei 
„C  a r 0 l i n e n h 0 f"  bei V  e t t a u.

kSKMFULr
N A r i d o r '

T-getthofistrestze Nr. 48. 
La xi-os. Ln gros. 
Fkanelle
Varchenr«, re<o«r 
Varckent, weiß 
Kephire 
Kopftftcker
Trikot Winteemt»re»: 

Herren-Hem de»
Herr«« Hosen 
Damen Hemde»
Damen Leibl 
Damen Holen 

Kraue« Minler.Atrttmvke 
Kinder-Winter-Strümpfe 
Winter.Sotken 
«trlSsarn, schmarz 
KSvper.Vaud 
Mohair-Borstotz 
Mohair Bo- ten 
Sifsa-Vchnnr 
HMnhftifte'r, Sis««Mr« 
Schlnhkand, „ 
Njjhkeide
«rätschet- stick«, weiß u. frbg. 
AaSsttrn, weiß und farbig 
«eiden°»pitze»
Spitzen: Bakencienne» 

Ksrdrnet 
LrvLer 
Ttzri«
«All

LorA o»  
Lnfistttkerot 

«pttnmftzstc 
«si»en»änsov 
Sramatten, «>« «ortv» 
«chltrs'net, «Ae Bteitsn 
»pitzen-Hrä-dN 
«adler-Vtare »«b GaloA- 

ieriemare»

u L c h n ittk o lr :(s ie b te ,la n n e , Bübre, Lärche) ^  
^  B a u k o l^  (d ickte, Panne, k'ölire, I_ärcbe) ^  
8  B u n ä k o lx  (s iebte, Panne, I^ökre, Barette) ^  
«8 B u e tie n tio lr  (l^Iotrbo'r: von 25 cm auswärts) ^  
^ -L ie lie n c le  B ä u m e  im W a lä s  (alle B 0I2-  >0 
<! Gattungen) ^
^  B re rm k o ls  (Kart unä nreiod)
^  Bielitsnrinäs —  lcaukt jscles (Quantum -

„ V I L K . V K . "  ff
d  le s n L t tL o v s k L in in t lu s t t^ s lc a c lru L b a r .o L .

Z v N E S 6O K U . ß

MMIl-MM
in Fässern, nur en gros erhältlich bei der Grodhondluiig <
„ b M e P V S «  ^ k 1 . - 6 6 8 S l l Ä < r t r .

im selben Kauf«, wo
1 8 1 0 0 1 1  S o t i N '
J a g  red» DlaSka «liea 21. — Telephon 106 > 
Telegramme : Frulitu» Zagreb. 146S2,

, V a r d a r - '

M a lz k a f f e e
engrvtz und dekail
glasiert und unglasiert 
in Säcken sowie glasiert , 
in packeten, a 200 und 
500 Gmmm, jedes 
beliebige «puantum offe­
riert zu den allerbillig- 
flen T a g e s p r e i s e n

FiikaleÄov.GiaovkL
Maribor, Hauptplatz 21 
I  flavon. Nnternehmen

f e k r j u n a e
für kithographi« w ird aufge> 
uommen. Auzufragen in der 
Verwaltung des Blattes.

M i M M
k̂ snvi' L?Ton5'rms. da«tar 

yvaliM , sn» trooksuom 
Sart- m S s.Vtzfvhh«iK, «r- 

r»mrrr nnri vdrkavtt 
?roüv rsslvrlL»osr»N30brM 

äsr 'VIcMgrm-iDtor 
Rvrslplasr Z. 

stsoüv Lsälommfl, mäk-aiA«: 
?rv1»g. - -  ULvkt arioh 
rooksvks ViLL-iiLr-Nolr.

M.!,«

L s s r s

O i L s t t l s s ü r s »
w eräsn  in cien O ä o l-V e r-  
kausssteilsn ruiüekgekauft:

1 2  k  perssloLe b lascd e
8 „  „ IrleinL

WkkK
c-- M G D S  L IM 1 7 S S  k L r

L Io ^ V S i l i i s s I iS  L le n O A I 'K p i lL Q  

O S t t t s e k s  8 l 6 N 0 N ! ' » p I i i 6  
N s 8 6 t t i n 6 N 8 e ! i i ' S i b s i iseine ltm dM irttchaM . N s n M itt. 

oder lein MsschSsi jeder N r !
oline Provision „. Dermit!„mqs. 8 l  0 ^ / 6 1 1 1 8 6 ^ 6  
gebühr rasch v e r k a u f e n ^  .  „  , ,
w il l ,  wende sich an das weit- jh )6 U l8 t2 l1 6  
verbreitete, erstblassige Fachblatt! 1 ^ 0 v k * 6 8 ! I0 I1 l l6 I1 2 I

^ » 7 .7 , ^ ' 7 , 7 '  - k e e d n e n  v -e n e rm -N n ^ e m e V  « ^  ,
W ie n  I . ,  M o llz e ile  TI h

Telephon l735l 1 1 1 8 6 ^ 6  j ö u e K t l k r ü t t t t t x s

s o ? e n '7 e i7 /B L  27res7ach^  ̂ Z I O X V S N ^ e s l S  8 p v L 6 t t 6  s Ü r ^ n  M n s s S k
bnndiaen Beamten. Stets groher 
Känlerverbebr,viele Erfolge, zahl­
reiche Danksibreiben. Käufer er-

V .,. Z e N ö n - c U ^ e i b s T ,

O s u l 8 6 k 6  8 p r ' a e t t S  l ü r *  

k ^ I ° 0 8 l i 8 6 l l S  8 p v Ä 0 ! l 6  M

fand von Probenummern gratis.

jö lis « ' 8 K M  sis tgnss  

E *  K S M k 'Ä M I ' !
kleine Lnmar-!o-mbnäb» 
opte näbt Sievpli'ibe wie 
gilt Näbmaschine. NiMte 
lkvkinbvna, um Leber, 
Schubwerk, ^eiSurr-,

b ex in risn  a m  5. pä n n e r 1920.

? i? 1v a t l 6 k r a r i 8 tk ls 1,
lilardur^, Viktrinz;Irosj;asL6 17, I. Stock.

Dauer 4 Normte, ausführlicher Drospclrt frei, Aprecu- 
stunclen von 11 bis 12 Dbr,

^e'viä-e Magenb-cken, L v l le l i t t v - ^ u r e i - r e r  «lei- „ I I > K » - D ü 0 (Ü. IA 
Fc^rrobmävtel, Säcke  ̂ lVIaridor, l is rrv n g s s s T  23.
,,nb erbere starke Stoffe -.........................................................   —

i L ü L  T . ' V r  k ' i N u l s l n  b l s i - i d o r ,  t - t s r r s n g s s s s  3 S
morn. Mne ttir ! In  i

. . . .  . « L L L ° Ä L L   ̂? Z 7 L M - L ?  - Ä m M o k s r  6 - w l e r o d s v ,

S L 'L r L V L V S i: . L v im ls Ä s  RZkUllgNSg «->
« . . . E l ^ n L - z A g L k e l v o u I I s m ä e l l Z r ä L s i ,

U t tZ  N a v 8 6 l l 6 t t 6 Q

^ioelb-n Mr-i? der komvletten 
^eäliablem'f ftmirn, 4 verickiebenen 
Modeln' M'b MebrouMopL>e'f»na 
!k. 4-—, 8 S'gck 7.56. 3 Et"ck 
it. 11 6 Stück s, ilZ .„ . Fn
boben i„ jedem N^ck»äfi oder 
beim. Fabr!ta.-t«n Jv to f P e tz , 
W ie » , 14. Nezirh Schwealer- 
drabe 15. Veriand' burck> Nach- 
ngbme Voftnorto extra M'-dsr- 
vrxtäiifer ge'ucbi Milch Sevara- 
toren jda»8-, Nüchen- und la.'d» 
virtschastliche Maschinen-Artikeln.

r.

Wouzen) Muffen 
M a u s e ,  M a t t m ,
Ex,e«anng und Tleriand erp-ebter
radifafwirkend. «,,us^„nc,-mittel. 
für welche tiialich Dmckbri-t- ein» 
lauten ! Gegen R a tten  u M ä „ te  
»  » c - ,  geen s^elbmänsc
» .  6 — . oeaen N»ff«nn,Ttkl«oo  
den K .7 '—. exirastarteWanzen- 
tinktur tt. K —. M vttentstqer  
« . 3  — ,In k « lte n p u lv e rtr  3  — 
Laibe oeq.M-nkchmlänfe » .  4  —, 
S - ,  »'au-salbe f Vieh!«. » > - ,  
P u 'v e r  oeqe» Kt-ib-r „ Wäiche- 
läuie kt 8 '— , T in k tu r oeaen 
Unae-iefer Oblt und Gemüse 
^Ntlainm.?chädl!noe1 »  8 - 
Puluergeo. Geslügel'änse K 8 .—, 

gegen A m eif-n  kk. 3 ' —.
—  Bcrinnd per Ngchnebme. ^
IkngeziescrvertilgnngSaustalt 
M . J ü n .r r  Netrtuj«« 3, 

Aaprek 35 istroatieu)

Leirerkostiim . bestedend a»k 
Lvdeni ock, Lodenmeft- roten WamZ 
Kniedote und rüne Sturen alle- 
fad neu, preiswert zu verkaufen, 
kldr. i. d. Bw.

e i - ö i f n C w  ä i s  d - L b ^ ik  ^ 0 8 .  k r L I L t t
L /la ridor B ju d lja n a  Idsovomeslo

vaslai dsttsu rrorcken prompt ausxokillrrt. ,

fkäRL §WZk̂ . M ä kW
f a k t t k  i lL n r r 'ic d e r  Zestie tt- v n tl t td L ie s tr te in t

Degr-Sndsk 1S7S. ..................... ..
empfiehlt 

zum Wiederverkiauf 
seine erstklassigen Erzeugnisse, 

wie: M«mZ»a?»zii«chs;si»e' „D ia­
mond", „Sw a'yn" für Rasiermesser 

und chirurgische Instrumente, den besten 
belgischen Abziehstein überlresfend.. Ferner 

AbzsshN»»««' für Werkzeuge M arke „Rapid" 
in allen Körnungen, sowie Ser» 'e»Weyor :  

„Ka.rborundum Elektrit", der beste Schleif­
stein der Gegenwart, und Prima aus­

gesuchte Rlohillcher N asurireine in 
allen Gröhen. — P r e i s l i s t e  

gratis und franko.

z M G  k R ,  K r L 1x « A
brsritislt rafch-Ürn- Dx dl l eich'» O r i a i n a l  grkrtzlich 
«icküptk . E k a d o fv rm -L a lL e *. «oll'ommen aexuchlor, 
chmutzt nicht. Probrtieqel ». 4.— , großer Tiegel K. ü.— , 

Familienvortion 1k. Ib .—

LrkMüoh tu Mardvro, In «iLwtkjohav Lp»td«L»8
«  chtungaus die Schutzmarke „ S k a b o ' s o r

LZ l!k le ll
M W l  ü . S .  

MMK L
Holz«, Tapezierer« mrd 

Elsexmöbel
M sehr billige« Preisen, 
i« einfacher und vor­

nehmer Ausführung.
Ganze »inrichkmrgen n.
Sinzelmdbel in allen 
Holzarten rrnd Gttlarte«.

Freie Befichtignng.!»ein KavsrMng. 
Provinzversand.

« Katalog« frei.

' E E N

i
W M « !

WLkrKUkr
1t . IL / t  31

Tslsflbon 17—SS.

8 8 0 S S t t L k 4 0 l . Ü k 1 S
kllr Loltung»- unck »onotlF«» 
vruel«, Lekrold- u. L«Iek»n-

^ D d r t t c L n k s c ls i ' I s g v  f l l7

Qroötisincüung unct ssabrikon?^««-!»!!!« 
k»r Lekraid- unck L»I<:k»«-Ut«n»»!«o.

k ^ U I L k l - U O t t k L I L r i O « .

M K X M , r s g n d , 1I i ° » 3 i . l 2 .
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Kleiner Anzeiger.
Brrschievenes

T rö d le r , Tröblerinnm u .P r ,-,t-  
leutel Kaufe allerlei abgetragene 
Herrenkleidcr und bezahle die besten 
Preise. Eine «arte genügt und 
komme direkt ins Hau-. Adresse 
.Kroate" an die Verw. '6343

Schreibmaschine zn kauscn ae- 
sucht. «ntr. nat. .Schreibmaschm' 
an die Verw- 16807

Jagdzimmerei»richtn«g S«
kausen «-sucht mit -bereue, oder 
Gcwebrschrank. S » ^ ^ f'« 5  und 
womöglich zw«! Alub'effes, Auch 
Jagdziwmerdckoratlouen werden 
gekauft. Brüder Sultere», Kölker 
markt. '06 ,1

Kakf-eschank samt Einrichtung 
ist unter günstigen Bedingungen 
sosort zu verkaufen- Kmkunst im 
Reise, und BerkehrSbüro -Rap'd .
Herren«. W . *8618
R-fse-hauS. «rSst-re- E ' E - -  
«ent zu kau'-a gesucht Kefl.Antr. 
unter .H ote ld irektor' -n  B. 16499

Ö7üerreich>sch« KriegSanleibe  
i« »Snstia ZU verkaufen Offerte 
an Realitätenbüro Rapid, Herren-
gaffe L8. 46562
Reue Grabstcine sind von I M  
5k. aufwärts zu verkaufen. Adr. 
Zsmentwarenerzeugung, Triester
straße. 15335

U-bernchme Patzanstel-geuhri-
teu sür Laibach, wöchentlich Lmal 
bir Mittwoch und SamStag. Adr. 
in Berw. 16578

MslltSten

Tischlerei und Holzhandlung, 
gut gehend, mit hohem Umsatz ist 
samt Hau- eventuell Inventar zu 
verkaufen. Anjr. Göttlich, Kärnt-
nerstroße 128. 13612
Kleiner H a u «  in der Stadt, sür 
jedes Geschäft ge-igu?. 
tauscht sür eine» Besitz in Nähe 
Nrarburq». Unter.hauStau ch an 
die «erw. k E
H a u -  oder eine kleine Billa mit 
beziehbarer Wohnung zu kaufen 
gest-cht. Aufr- Mühlgaffe?. 1. « t  
links. 1647«
Vrach i E S Ä -u s  in Wen 3 '/,
Stock hach, mit einigen GeschäftS- 
i okalen gegen ein Geschäftshaus 
oder FabrilSrealität in Jugosla- 
wie» einzutauichen. Zuschriften 
-rbeteu unter .Wienerhau»' an die 
Aun-n-'.u-Exp-d. « l. Mateliä in 
Laibach. 16624

S  erkauf.
Besitzungen in GHB von IV -

zock aukwärt» von k-O.OLO —
I .000.000- , ,  ^ ^ .

. '  HerrschastSbcsitze beste« Znfianb

 ̂ Besitz 4V, JoR Feld, Wiese, 
Hau? stockhoch 6 Zimmer, Wirt­
schaftsgebäude in untersteirischer 
Stadt. K 100.000

«ast und Geschäftshaus eimge 
Joch Grund in Unter-Eteier guter 
Posten.

Besitz, deutscher Gegend Kärn­
tens, 27 Joch ebene Lage, Ge- 
fchastspofien, Tausch pcgen alle« 
oder B-rtauf «  120.006 
Zinshäuser von 120-006 S auf­
wärts.

Einfamilienhäuser 36 u. «0.00 K 
Erstklassiger Zinr Geschäftshau» 
sür jede» Unternehmen geeignet.

Kohlenbergwerk mit «rund 
Wrbuhaul.

Wirtschaftsgebäude preiswert. 
Friseureinrichtung 

Tausch.
Herrliche Billa bei Wien. 
Moderne ZinShtuser Graz Wie« 

Klagenfurt,
Sefitzungen DentschSsterrerch 

Real'tateudiiro -R ap id '. M-rbg. 
Herl-ngaff« 23.

kavsen gesucht

Misser, SitAe» -lasche« jeder 
Wenge tavseu Jerausch u. Gerholv,
»»«Platz 2. 1S2S»
kkaaerbrnnnflasche« ,-wieauch
/iS  Liter B»uteille». und Lham- 
manerstasSeu zahlt am beste« 
öa-iieek, Tegvtthoffßraße SS, 1. 
ö'.ock. 18174
leichter zweirädriger Haud- 
„aacn -,u kanfen gesucht. Lnsr. 
,  der Rerw. 332»

Hobelbank wird zu kaufen ge­
sucht. Anträge unter „Hob-wank* 
an die Berw. 16602
Waschtisch zu kouken gesucht. 
Anträge unter .Waschtisch' an die 
Berw. 16613
Weinflaschen» 7/16 Noutcillen 
kaust Weingroßhandlimg Puqel 
und Roßmonn. 16639

Nähmaschine zu kaufen gesucht 
Anträge unter ,Singer'od. .Pfaff' 

die Berw. 16601an

Schmalzdose von 20—25 Kilo 
und eine Dezimalwage bis 1000 
Kilo zu kaufen gesucht. Lesslng 
stroße 9, Hauseigentümer.
V o rh än g e  für zwei Fenster 
werden zu kausen gesucht. Mühl­
gaffe 34, Part., Tür S. 3334

Zu verkaufen
Alk»»

Essigsäure. «0 Prozent, »em. 
rein, Ballon a 68 Kilo, Stärke 
Marke ..Union", primiffim« a 
30 Kilo Kisten sofort greifbar bei 
Pajn Babie, Agentur Za,reb.

16140

W interroek, gut erhalten zu ver­
kaufe». Franz Josesfiraße 14, pat

Schwarze» Kostüm u. ei» Paar 
schwarz« Schuhe Nr. 39 zu ver­
kaufen. Aufr. Franz Jofesstr. 10. 
part. rechts. Tür S. 9 ,SS

eiutttckrer «erde« zu kaufen ,e-
»Hk. Anfr. t» Berw._____ >8693

'eppich zu laus«, gejncht. Adr. 
i der »er«. 16-82

In ra n n d rr- « ,» »ezße K»»e» 
der Fntlmikarwflel m kauf«« ge- 
,cht. E. Hemv»^Oj»i«itzh»s. Pvst 
l> stizudi.

K la v ie r , rosa Seitengaze, gestickt, 
für Ballkleid, Silberbrokatschuh 
Nr. 3S, Chevreouxschuhe Nr. 87,e 
blaues Herrcnpelzsakko zu vsrkau 
fen. Kaiserstrosie 9, 1. S t.,T ü rk  
11— 12 und 18— 19 Uhr. 9348

Eine schöne V e lzg aru itu r, Biber, 
passendes Weihnachtsgeschenk zu 
verkaufen. Adr. Meruig, Pcttauer- 
straße 1. 1SS08
2 P ltifchm äntel für 6 und 
IVjShrigeS Mädchen zn verkaufen.
Adr. «lumengass- 36. «48!»
1 Drehstrom m otor, 30 ? 8 , 
50 Perioden, LLO Bolt, 960 
Touren mit Kurzschließer samt 
FlüssigkeitSankafler und Spann- 
schienen, verzollt, ab jugoslawischer 
Station sofort zu verkaufen. Preis 
unverpackt 36 000 K. Adr. HauS- 
wirth, Erzherzog Engrnstraße 4/6 

16572

2 G am Sbärte, voll, 16 und 1 
em hoch, zu verkaufen. Zuschrift«" 
erbeten unter »5 bis 600" an »n
Anonkna Ekspedicija Al. Mateliä., 
Ljubljana, Telefon 174. 16623

Zweiteilige KougresivorhLnge, 
blau auSgenäht, für 2 Fenster zu 
verkaufe«. Adr. i. d. Bw. 16822

Feuerfeste, einbruchsichere Kassen 
sämtliche Größen, sowie Kaffen 
«um einmauern und Werth ei-n- 
kaffen sowie sämliche in d. Fache 
vork. Reparaturarbeite« liefert 
Firma Franz Schell, erste jugo­
slawische Kaffenerzeugung» M ar- 
bürg Kärntnerstraße 31. 16803
S liw o w itz , Rum verkaufen billig 
Jerausch und Gerhold, Dom platz 
Nr. 2. 1477«

Ehristbänm e zu verkaufen. Adr. 
Kasiuogaffe Nr. 2, HauSmristeri».

  1S578

S  chlufzfmmr» mithel «egen 
Abreise zu «erkaufen. Ade. Mag- 
»oieneng. 21. T t r  S.' 1»tz«0

M.derne hart« «ch la f» tm «cr. 
« S b e l »nd ei» Pony z» v«r- 
kauf«,. Adr. Pobersch, Feld,affe 1 

16564

2 Dampfmaschinr» und andere 
S»i«lsachr, ,n verkanfe». Ndreffe 
Andreas Hofergaffe 4. neben de« 
gewesene» 47 ,er »aracke«. 1«68»

Elegant« Gestling-wirfche mit 
Taufgar-xitur und «inla,en zu 
verkaufe». »Hr. H»rr«ngaflc 11, 
Bamensrifiersal»« 16627ieu nud T tro h , klwuere und 

rößeae We»ge* »erd«», gekauft.

L . - L L  « r - t z S

________________________ 16627
Lhristbänm » zu »erk.nfni. «dr.

16»,S
«iu schtne» junge» P fe rd  ,u 
»erkanse». «dr. Lenau,affe 12, 
Gchrnk. 6306

Paiwnde Weih,«cht»gis<che«»» 
1 Wsmdahn, I  NerkansSiaden, 1 

j Gtall «>d rin GrAWmoph», zu 
, verkauf»,. Nd». Schwb G,«he. 
0"«--̂  r L̂L7

Zirka lSOS Kilo Moschan'ger 
A epfe l zu verkaufe». Adr. i. der 
Verw. 16633
O ffizierSm antel, Blusen. Svinn- 
rad zu verkaufen. Adr. Brond'S. 
gaffe 1, S Stock. 9269
2 schöne Fuchspelze zu »er. 
kaufen. Anfrage au? Gefälligkeit 
Handschubgefchäft Ulrich. 16605
Eiserner Ztm m erofen und 2 
Fässer M  verkaufen. Adresse in 
der Bw. 16604

TheiSkasten, Waschtisch, Vor­
hänge für 2 Fenster zn verkaufen 
Adr. Magdalenenqaffe 21, Tür 3.
1 goldener Ring mit 5 Brillanten 
zu verkaufen. Adr. i. d. Vw. 9332

Zusammenlegbares kstiscrlirtt 
mit Federeinsatz. Eiskasteu, Hänge 
lampe kompl., Weinkrug. 2 Rah 
men 71 mal 96 cm,' Aquarium. 
Kinderschultisch »nd Schachspiel 
billig zu verkaufen. Adr. Kärut- 
nerstrak« 63. 16676

Waschkaste», Kk-iderschrank, 
Zimmertisch, Nachtkustel, S Fau­
teuils wegen Raummangel preis­
wert zu verkaufe». Adr. Tischlerei 
Göttlich, Kärntnerstr. 128. 16603

Schön« Z im m erpflanze», Kin- 
derspielereien, schwarze Damen­
jacke, schwarzer Muff, für Zucker 
vreiswert abzugebe», oder zu vcr» 
kauten. Adr. Parkstraße 12. 
1. Stock. 16598
D am exw interm antel, 1 R ng
mit Saphieren zu verkaufen. Adr. 
Domplatz 12, 1. Stock, am Gang, 
letzte Tür. 9268

2 goldene Uhren, samt Ketten 
vrc'Swert zu verkaufen. Adresse 
Pettauerstraße IS. 9.335

Grünes Kostüm sür 15—16jgh> 
riges Mädchen zu verkaufen. Adr. 
i.  d. Bw. 16073

100 Liter Jsohollalvein zu ver­
kaufen. Adr. Mramor, Brunndork 
Sckulgasse S. 933S
Fesche moderne H u tflilq e l billig 
zu verkaufen Adr. k. d Vw. 9333

Sehr schöner neuer Auzuff sür 
16jährigen Knaben preiswert um 
650 K. zu verkaufen. Adr. Perko- 
straße S. Port, Tür 1. I K M

Starke» H erren fahrrad  mit
FriedenSgummt zu verkaufen 
Ndr BolkSgartenstraße 32 a. 9319

Paar neue elegante D am en­
sch «be 39 zu verkaufen. Adr 
HilariuSstraße 1. 9317

Kindersplelzeuq. fast ne», für 
Knaben und Mädchen, Photv- 
graphapparate 6 mal 9 und 9 
mal 12, Kodak samt Zugehör, 
Tischwäsche für 6 Personen neu, 
Klevpelspitzen neu, einige Stück, 
Kindergaloschen für S und 3 
Jahre kaum getragen, billig zu 
verkaufen. Adresse Herrengasse 58, 
S. Stock, rechts, ab 9 Uhr. 9307

Hohe ChevreanxsHnhe, kehr 
gut erhalten, um 880 K. zu ver­
kaufen. Adr. Wielandgasfe 14 
Tür 4. 9316

5 junge Schweine zu verkaufen
Adr. Gsmilar, Rothwein Nr. 89

16665

Damen W interm antel nm 500
K. zu verkaufen. Adr. BiSmarck? 
straße 18, Part., lin'S. 9315

Persianer Jacke, ein hartes 
Schlafzimmer, 2 Plüschfautenil», 
1 Küchcneinrichtung. 2 neue Her 
renplvschhvtte 54. prachtvolle Weiße 
Gchafwollitberbeck« sür S Betten, 
Wein- »nd Biergläser und Ver­
schiedene» zu verkaufen. Adresse 
Wildcnrainergaflc 8, 1. Stock. 
Tür 5. 18663
Gut erhaltene Teidenbluse u. 
S neue Ehiffoumiederleibchen für 
schlankes 12— IbjährigeS Mäd­
chen zn verkaufen. Adr. Jä,er, 
Hauvtplatz 11. 16651
P e lz  zu verkaufe«. Adr. Mellin- 
gcrstraße 38, Tür 7. S305

Feiner OsfizierSmantel. braun- 
grün. Offizierskappe und OffizierS- 
krägen zu verkaufen. Besichtigung 
Putzerei, Herrengasse 33 16653

lltberjacke, noch fast neu. aus 
dunkkiilanen Tuch, wird verkauft 
Adr. BiSmarckstraße 19, 1. St., 
links. 16 666

Amerikauische Z ith e r , schöne« 
Vogelhaus, weiße Scidenichuhe 
37, elektrische Elemente, Ski und 
D.imenbergschuh« 39, zu ver­
kaufen. Adr. Kokoschineggalle« 115 

9292

W interm antel» für Mädchen 
von 14— 16 Jahren gut erhalten 
ist preiswert zu verkaufen. Adr. 
Tsgetthoffiiraße 17, 1. Stock,
lin». 9310

6 Paar silberne Eßbestecke samt 
Etui zu verkaufen, »dr. in der 
Aerwaltun,. 9345

Reiner B ieneuhonis  
kanfen. Thesen 37.

zu ver- 
9261

Junger W achthnnd preiswert 
z« verkaufen, «nfr. Färber,. 4.

Alter, schön eingelegter Vchnb- 
ladkaste» zu verlause«. Adnesse 
r. d. »w . « 4 0

Mintzerschxhe für
Kind, Krantbvttich
«dr. i. d. « w .

1-3j«hria.«  
zu «erkaufe». 

S017

S Paar schöne Schlttt'chnhe, 
große» Kinderkino mit 14 Filmen, 
ZimmertenniSspiol mit S4 »aLen, 
zu verkaufen, «dr. Tegetthoffstr 
11. Tür 12. SS37

»istickt« «affeettschd. «e und e 
Grroietten, Blum ngeftoll mit 
Blattpflanzen zu verkauft». Adr. 
«chille»str.»e 26. Tür «. « 4 4
Teppiche, -roß und U»i«e alte, 
Ti,»decken, «»ideuschfasfo«. »«», 
Goidendlnsmfloffa. Fanstmspitzen» 
vorhin^ «bmtle za »er-
kaufen. Zufchriste» unter „Billig 
«nfra»- -w > -kw.

Vaff-ndes Weihnachtsgeschenk 
Anker» Steinbaukasten 7 preis­
wert zn verkaufen Adr. Stev ben, 
iongasse 8, Kolonie. 16657

Schwere gntueheude goldene H er- 
aeunhr samt Kette zn verkanieu. 
«kdr i. d Bw. 16658

Z ith e r , System Raner, samt 
Holzkasten, Noten imd Ständer zu 
verkaufen, da-elbst schwarze Tuch- 
schok. Anfraqe Engertstraße '6 . 
S. Stock, rechts. 9281

H e «  und Stroh, sowie Futter­
rüben auf Besitz in Kärnten »n 
verkaufen. Preisanbotc an Rudolf 
Gaisser, Marburg. 9284

Glas- und Porzellanservi^e  
Blumenoasen, 1 Bett, säst ueiler 
Zinimertisch, Küchentisch. Domen- 
kiê der, neue weiße Trägerschürzen, 
Herrenledergamaschen, übertra­
gene Frouenbalbfchuhe, 45 Kilo 
schwere Eisenplatte, neuer Seiden- 
schal. SeidenumhSngtüch und Ver­
schiedenes zu verkaufen. Adresse 
Mozartstraße 52, 1. Stock, link».

Meecano-Eisenbankasten 1—4, 
für Knaben von 8— 16 Jahren, 
zu verkaufen. Adr. i d. Bw. 9860
M o to rra d . Marke N. S . U.,
4 l>3., 2 Zylinder, guter Bau, 
um 5000 K. ,u verkaufen. Adr. 
Dornfried, Windcnauerst. 23. 1. 
Stock, Tür 4. 9359

1 langer P e lz , für Kutscher ober 
Chauffeur, 1 Sofa mit s Fau­
teuils zu verkaufen. Adr. Msdcn-
rainerqasse 1, Tür 5. 16680

Flasche« und Kegelbahn zu 
verkaufen. GutSverwaltung Burg- 
mcierhof. gzzg

T ü re n , Fenster, Dachsporen, 
weiches Brennholz und sine zwei­
türiger Kasten zu verkaufen. Adr. 
Fra-z Jofesstr 9, Tischlerei. 16678

1 Herreswinterro«, 1 Po»!,.
gchrock, 1. Damenkostüm, schw»rp> 
1 pWr Herrenschuhe schwarz »  
verkaufen. Ankraae Wildeuratner»
gaffe , 17 im Geschäft. gzzp

All«,gehender Hausbesttz«^ 
lucht tüchtige Wirtschafterin miß 
Ec-parniff-n aufzunehme». Antr. 
unter .Bcsiäudiq' an B «. 9307,

2 Klafter trockenes B reiluho lz  
zu verkaufen. Adr. Pichler, Mie- 
nergraben. 18778

K ra ft für Obst- «nd W e iH  
ku ltnr für Billengut ««sucht. 
Ausführliche Offerte u «»Halts«, 
m,spräche an H a fa e r, Z ag reb .
TuSkanac 16, y A ,,

Dunkelblauer Kastiimstosf zu ver 
kaufen. Adr. Burqg, 18, Cutic.
Elegante Eisenbahn mit Wech- 
selschienen, Wächterhäuschen, 
Schranken, Perron Brücken ufw 
Bilder, Rauchutenstlien, Nippes, 
Service, Giäier, Fächer, Pclzn-erk, 
Schuhe, AlbumS, u'w. Casfec 
Meran, S. Stock, Thür 8, Stau- 
ger. 16670
W interjacke,. Kostüm, sch »arzer 
Domino, seidene Socken, Winter- 
Wäsche, Hüte und anderes zu ver­
kaufen. Adr. Mariengasse 10, 
2. Stock, links, von viertel 18 — 
19 Uhr. - 9327

Neue Hose» und Westen, ein 
Hut 55 schwalz, alter schwarzer 
Winierrock zu verkaufen. Adresse 
Tegetthoffstraße 23, S. Stock, 
Tür 7. 16668

Krenzthermalbad sür Heißluft 
und Dampf, Kinderbett, Tisch, 
Waffeurad, Reitstiefel, Winter- 
strapazschuhe, Unisormstücke und 
Verschiedene» zu verkaufen. Adr. 
i. d. Vw. 16669

Lederne Handtasche für Eisen­
bahner, neue Wertheimkassette zu 
verkaufen. Adr. Ferdinandstr. 6. 
1. Stock. 9328

Schwarzes Tam tfsstiim  sür 
große Person, schlank, blaues 
Winterkostüm, 4 Kinderstoffkleid­
chen,' sür ZjährigeS Mädchen, 
iarke Fil,schuhe mit Lederbe- 
sohlung, pre Swcrt zu verkaufen. 
Sdr. i. d Vw. .9347

Paar Damenschuhe hoch 38, 
preiswert zn verkaufen. Adr. bei 
Malleg, Draugasse 10, 2. St.

Weihnachtsgeschenke sür 
Kinder, Festung, Kaserne, Dampf­
maschine mit Betriebsmodell, auch 
eine Manikurekasfette zu verkaufen, 
«dr. 1. d. Bw 16692

Goldene Damentthv, Opernglas, 
Gitter- und Kinderbett zu ver- 
kaufen. Adr. Kaiserstraße 16, 
S. Stock. 9356

Langer Pelzkrage« samt Muff. 
2 Paar Galloschen Nr. 10 ü. 14 
zu verkaufen. Tegetthoffstraße 38, 
1. Stock. 9354
2 Baur neue hohe Schuhe 40, 
1 Baar neue Kalbschuhe Nr. 89 
Anfr. Viktringhofgasse 18, pari.

1 Zugpferd
Zaff, Pobersch.

zu verkaufen bei
16694

ZU mieten gesucht

Ein unmöbliertes Zim m ex wird 
gesucht. Anfr. in Berw. 16606
«leine oder größere Wohnung 
in der Stadt Marburg unter 
jeder Bezahlung sofort zu mieten 
gesucht. Bekanntgabe «n die Bw. 
unter „Stadt" 16634

Möbliert. Zimmer, Mitte der 
Stadt von sehr solidem Herrn zu 
mieten gejucht. Anträge unter 
„Solid" an die Berw. 16621

Touristenanzng, ein Ueber- 
zicher, ein Schladminger lieber- 
rock und Bücher sind billig zu 
verkaufen. Adr. Mühlgasse 7. 1. 
Tür, im Hofe links. 16695

Nett möbl. Zimmer event. an 
der Peripherie der Stadt von 
kinderlosem Ehepaar gesucht. An­
träge unter ,1. Jänner' an die 
Verw. 1S6S8

Große» K ino samt Film, große 
Gliederpuppe, Damenschreibtisch 
Fauteuils mit Brandmalerei, 
braun, reichgeschnitzte Standuhr 
für Jagdzimmer zu verkaufen. 
Adr. Löschnigg, Wiesengassc S. 
Kaiserftraße, Ecke. 9850

Stellengesuche

Anker Eteinbaukiisite«, Dampf­
maschine, Märchenbücher und ver­
schiedene Spiessachen zn ver­
kaufen. Adr. Biktringhofgasse 25, 
1. St. 9346

Neue Herrenschuhe 42 und 43 
zu verkaufe». Aor. Tricsterstr. 38.

93KS

Ätutzrr pnd Wintermantel für 
Herrr», neu, nie getragen, b!»ig 
za »erkenfen. Adr. Elisabethstr. 
2« P»rt., recht«. 9353

7  Gchlafzimmer, KO Bericn, SO 
A>>.̂  H  «stet au« «eichem Holz zn 
»erkä.-f-M. Nnsr, Tischlerei und 
Holzh»ndl«. Göttlich ju»., Kärnt- 
nerstraße 128. 1SS6S

Gut «rhaltene Hüte, Kleider, 
Muff. «rS,e„. SchuH. «chlitt- 
schuhe, Reißschiene. Taschenuhr, 
B'tt, Tiich, Waichkgste« und Ver­
schiedenes, Domplatz 13, 1. Stock, 
Tür 5. 9335

Petroleumkocher, Frauen und 
Herrenschuye und Schirme, Kinder, 
schürzen, «in Paar gut erhaltene 
verrenstiefel zu verkaufen, «dr. 
vurgg. 28, Hausmeister,». 9348

«brauchte KLss-r. Fmster,
Türen, verschiedene Eifenwaren all 
»u vnSaich«. Ans»««« pur »au 
1—3, KarchchM»« E  pcbeu 

llAS-j Nögtrer- 18685«, mee ngMe 4.

Oekonou« der in Wein-, Obst- 
bau sowie in Holzmaß-Forstwcsen 
gut eingcführt ist. sucht entspre­
chende Stelle. Antr. unter .Forst 
wesen ISO' an die Bw. 16209

Hansbesorgeri» mit Jahres- 
»euqniffcn wünscht Posten. Anfr 
LeiterSberg 62, Kollar. 6280

Jüngerer verheirateter Maschi- 
nentcchnikcr mit mehrjähriger 
Werkstätten- und Büroprazi». 
tüchti,er Konstrukteur, jugoslaw. 
Staatlbstrger. der serbokroatischen 
und deutschen Sprache mächtig, 
sucht paffende leitende Stellung, 
«eff. «utr. unter „ I .  S . isgg» 
an die Annoncen-Exp. M . Dake» 
Nächst., «  -«- Wien, 1/1. 1668«

Offene Mellen

K o u ta rifti« , aller Kanzleiardei»
tcn, der slowenischen u. deutschen 
Sprache ». «te»,,r-phie mächnz 
wird sofort aufgenommm. Antr. 
unter ,Tovarna' an vw. 16610

! Pferdeknecht wird aufgenom^ 
men GutSverwqltuug Bur»
M aierhof. __________

Kontoristin mit vollständig^ 
Praxis der slowenischen und dent. 
schen Sprache mächtig, Maschi». 
schreiben und Stenographie wird, 
ab Jänner ausgenommen. Borzu-! 
stellen bei Viktor Jare, Herren-, 
aaffs 28.  »27»
Gute KSchi«, fleißig, gesund m 
ehrlich, welche alle häusliche» 
Arbeiten macht und einem kleinen 
Haushalte mit 2 Personen vor. 
stehen kackn, wird bei guter und 
genügender Kost mit einem «e. 
halt von 160 K., welcher sich nach 
Verwendbarkeit erhöht, aufge-' 
nommen Offerte zu richten an 
3»gar, Zagreb, Nikaliceva ul. 12.

Vettoren-Grsundea

Jahr alter Fnchshuud hat sich 
am 18. d. verlaufen- Hört auf den 

Abzugeben gege» 
gute Belohnung Hotel .Meran-.
Eine GanS  
der Berw.

gefunden.
9308

Hcune zugelaufen. Abzngebev 
Färbergaffe S. 1. Stock link».

Korrespondenz

Tüchtiger Fleischhauer sucht-i»
ältere» Fräulein mit einigen 
tausend Kronen, welche für Gast. 
HauS Lu» hätte, zweck« Einheirat. 
Junge Witwe nicht auSqeschloffe». 
Zuschriften unt, .Glückliche« neue, 
Jahr' an die Berw. ------S88l

bekannt gut auSgewäffert, solange 
der Vorrat reicht, hat abzugeben

S k d m p l,
KNchha«»

Marburg, Herrenzafle 32

Fertige Herren - u »«aie».

Anzüge
reelle und solide Arbeit, «oder«« 
Ausführung, au» gutenj Zugehvre^> 
billiger, al» irgendwo. 16696 
A lo iS  A rb e ite r. Draugasse 1l^

Hafen-
!! Felle 8
Huchr-, Marder-,
Otter- und Schaffelle und 
Schafwolle zahlt am best«,

rb. vraun
Kärntnerftrafse 15. 18N8S

Hasen- und 
Kaninchenfelle
kauft pr besten Preis«« 

T»tz. vre tar, Herrrng. 1«.

M vb is ti» , selbständige Arr-w»
««>««. der deutschen und slowe«
Sprache «ächt.g, wird sosort auf- 
genommen, «ntr. nebst Gehalt«- 
ansprtzch«, bei «ohnung ». »er-
pflegun, i»  Hanse sowie Licht- , _____

M^,rc5Per^' « A tA , ^  Si!^ *  ame

hokliodle
vrlkett», trockene»

vuchenschettholz
in der Aohlenhandlung

IVl. L o r v ä s o
Neifergafse 25.

isevchäGgtgL



Im port n. Lxport 

6i«rttvxa88v 8

I ^ i e  bInkm>Loi<iknk;isn Fsdsn im tiefsten Lekmerrs iw  eisssnen. n ie iw  leimen der 
4—t  üdrixsn Verwandten allen teünekmenden b'rennden und Zekalinien Kunde von 
dem kleim^sn^e ikros inni^tFeliebtsn 6 atten, kerw. Vaters, Luders, Lckwiexer- und 
6 roLeatsrs, dss Herrn

O g l'is e g
weieker Kreita^ den 19, OeLSwker 1919 um kaik 16 l lk r  nael, lün^erem schweren 
weisen und verseilen m it den Dröstunzsn der keil. ktekKion im 59. kekensfakre sanlt 
entsekiummsrts.

Das keickenkexüNFnis de« teuren Verstorbenen findet Nonlsx den 22. Dezember 
um kalb 16 Ilkrfkaib 4 Dkr naekmitia^s) vom Iranerkause, 6oetke»tralle bir. 1, nach 
dem Ltadtlriedkotk statt, woselbst dis Leiset^unss in der Ksmilien^ruit erkol^t.

Vas keil, voquiem wird visnstax den 23. d. LI. um kalb d vkr in der k'ranris- 
ksner-vkarrluroks »bssskaiten werden.

L l a r d u r x ,  am 20. vsrsmdsr 1919.

ttossfikis O g ris s x , ^eb. LebuLtsn  
6attin .

Q sorx ^ » Ib u rZ  k/!atkiI6s Qirstms^i' l^AtALtits k/!aIburZ
Ok. Oskar poebs l^risoa k^oebs l-ucis Noctis

Sckwisxsrsükne. friLtiar6 OZrissF , Lsatrix Ogriss^
kssckwister. Waictssmar OZrissg

 ̂ Linder.
l-ta ra lä  f 'o e t is . k/saria k/lalbm-Z  

Lnksi.

M  WOnschlen
ku n stp o rze l!an  

k ris la llja rL im e re n  
kristallvassn 
K le inm öbel *

' Poistermödel
«rohe Autzwahl im

Möbelhaus Karl Vrels
Mmdmg 6. Drau, Nomplatz 6.

UeMV. Nr. 238. — 81. TczcmLsr.

Heute Sonntag 21. Dezember
findet im Kreuzhof" eine große

"H.?

zu g u n s te n  S e r  W i f W § n  u n d  W s is e n
verbunden Mil komischen Vorträgen, Theater, Glücks- 

hafen, Aonfettischlacht, Juxpost, Taus usw. statt. 
Der Komiker der M a i burger Spor'vere ni mng „Rapid", 
Herr S ch au  p e r l ,  tritt das erstemal öffentlich auf. 

A nfang 16 (H) A hr. E in tr it t  5 Kronen.
Um gütigen Zuspruch bittet -as Komitee.

§ re iw illig L

F ü r

Geschäftsleute beste Bezugsquelle
Fabriks - KommWonslager
O t m a r  B a d l e r ,  W a le  M a rib o r, Fabriksg. 17.  ̂

Soeben eingelangk prima

Vollfett-Trappistenkäfe.
Nach auswärtr Versand! gegen Nachnahme.

In  Zellnitz an der Drau finde! am 23. De­
zember vormittags um 9 lihr eins öffentliche, 
freiwillige Lizitation des Hauses Nr. 9 samt 
Mirkschaflsgebüuds, Garlen und Feld im Ge- 
famtflächenausmasze von zirka 1 Hektar statt.

Das Haus steht mitten im Dorf und ist be­
sonders für ein Gasthaus oder Geschäft geeignet. 

. O t t s a u s f c h u ß  Z M m t z  a .  D i M

Marbllkger ZtalllMo. IsWktz.
Direktion Gustav Siege.

Heute einschließlich Dien»tag 23 Dezember
1  «"»-»— -T» der bertistmte weibliSt

Kinolar in

^ M l S i Z L
dar Heldenmädchen der frailjösijchen Resotütion. 

C h a r lo tte ................................................Ly«  M a ra ,

Lustspielschlager in 3 Akten 
Lottchen........................................... R i ta  Clerrnont.

Borstekkunoen «üol'ch halb 19 (halb 7>. 29 (8) Uhr. 
Sonntag 16 (4), 13 (6) und 20 (?) Uhr.

Ab Donnerstag den 28. Dezember
Detektiv-Schlagerprogramm:

Me Krone von Palma.
Tctektlvscdlagcr in 4 Akten von Joe Map.

H e in r ic h  G c h r o lh  a ls  Z y e  N e e d s .

Sasthaus „Zum  raten Igel"» (N . 6 all)widt)
heute sowie ?u den Feiertagen

§mk- und KbsndkonzsrlL.
vorzügliche Weins. Naichs Vediennnq.

Große

M § W Z h l
i»

MMRsMr. ««Ä
hrvf»hvk-ktesek»nlren

F. Kneftr u. Ko.
A^ren-Rrpru'altkrrv-rkitMkr, 0  ,gee 
yo» Ähren, Gold- u, VUberworsn

WdüäMM ü. ŝiWlir
empkslüo iek mein reie!n?ortisrtes v-,xer in:

i? 0 l i  n .
o t k o n  u n d  E a r h u r q  K. D r . .  B u rg g a ffe  8.

(e ig e n e  t ts a t te e -k ö s te re i)

K o I i o l r o f L i d S ,

K u n l i o s b i i - K e i t o  in  K o rto n s

6  d S U v l u l l o l i t G u ,  6 p k ,  Qsuti,

u svv^ .
LU k o n k u r re n z lo s e n  L re is e n .

M!m !

Obstmtthlen u. Preffeu
Lntterdärnpfer, sowie alle landwirtschast. Masclnnen 
Insert L>a»z Stegmüller, Seiersberg, j)ost Slraßganq,
Steiermark. 16690

S K  M Ü M
ixanL und gemailten, auek

I smpltoktt. b^ston. sotango 
der Vorrat reiekt

Nsp! ^ k i« I
M-lkingerstraü« 28.

Mehrere

Sdrukmacker
»ur für feine Arbeit werden 
ab Neujahr ausgenommen. 
Anfrage Burgassr 20. 16634

Franz Filtpltfch
Gfenseher 

M arb rirg , Mühlgasse 55
übernimmt sämtliche Vefen 
und Sparherd« Reparaturen 
in bester Anrfühung. 16667

M k n e e b t
und Kuhmagd, He aut mel 
ken kann, werden aufaenom- 
men. Anfr". Pichler, wiener 
graben. 16681

Größere Q uantität
Hochprima 

Glacee-Reis und 
Rangoon-Reis 
Mgkkaroni 
Nandnudeln  
Suppennudeln  
hirsebrein 
M aisgries  
M aism eh l 
bosnische Pflaumen  
Sunlight-Seife  
Kaffee, roh und gebrannt 
Schuhcreme «Lrdal" 
soeben frisch einge langt und 

billigst zu haben bei

Franz Weiler
Dom plah

t - ia fs n
10 Waggon, prima, hat ab» 
zugeben Nerat, Marburg, 
Herrengasse 58. 16654

k ' L t c h t z s x -

LLiwpksv
gebraucht, und Zentrifuge 
zu kaufen gesucht. Pichler in 
wienergrabsn 175. 1667S

*  M M 2 M 5  Harten »
en gros zu haben bei

Kresnik, Relchsftrape Nr. 24.

Wertheim-Kaffen und 
Wrrtheim -Kassetten

lüf«>t die F»«a Kranz Schell, 1. j«s»sla»isch« Kaff»« 
Lrzenpwg, Marburg a. D., Xärntnerstraße 81. 16674

ivrraritwortltltzer Schriftleiter t, B. Atoi» E ig l. — Druck und Berlag von Levx. A»a»u» E rve«.


